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der Weg über Berlin. Au a?: 


vier Direktoren der Kleinbahngeſellſchaft das Aufent⸗ 
* 10 — * 2 e 
politiſchen Anſchauungen des Geſandlen Kelrzynsti. — der Meg zur Beftiedung führt Hane, e 5 n 
über Berlin. — die Beziehungen su Rußland. ; > ? ö Es iſt leider nicht zu leugnen, daß es den deutſch⸗ 
Der „Dien Polski“ gibt die Rede wieder, die der frühere Redner mit Befriedigung feſt, daß in dieſem Jahre die 1 feindlichen Inſpirationen, die neuerlich im Auslande 
andte in Moskau, Stanistew Kot r3 0 fai, während ee e . de fie beine] wieder zunehmen, gelungen iſt, dieſe völlig 
tanftaltung der Freunde des „Czas“ über Fragen gen D t. Das Geje wurde in zweiter und falſche Formel bis weit in einen ſonſt ee 
mene en pott gehalten dat. Es heizt in zriter Sefung angenommen, mit einer GEntiliehung bes dg. unterrichtenden Teil der Auslandspreſſe zu verbreiten: 
Penny“: Rienazet bon der Wiaftenpartei, im Haha eiche kee Und man wird weiter konſtatieren müſſen, daß dieſe Ent- 
en in gebe dern Nefrabiisti ausgefprochenen Gedenken ver. due, i 1028/29 bie Pen eine Seligen def ug. ſtellung durch Verſäumniſſe erleichtert worden 
5 nur ade we ie 115 ia 125 a b i 1 15 8 175 8 oleniegelppe über die praktiſche Anwen⸗ war. Denn wir mögen das Tempo, in dem = 5 
ea ungen fehöpfte, die er gemacht hal, fondern auch dung bon Pfadfinderübungen. vergißt, noch jo raſch anſetzen, es ift immer noch raſcher. 
bn el . dere r lei Jembern end: ee der Sitzung nahm der Seim in zweiter und dritter] S 1 e ee 5 255 daß die deutſche 
ben ei in der Beurteilung der polniſch⸗ruſſi⸗ 3 aber Aba der Verordnung über die Oo war e 2 95 9 2 
enge! ine Kriti | elung das gesch ennie wenden ehemals preußiſchen Teil. Preſſe mit Gewiſſenhaftigkeit Woche für Woche von den 
j lietiona ungen eine Kritik der Stellungnahme der Wahlen zu den Probinziallandtagen im ehemals ppeußiſchen X 1575 i 3 
N ic 25 demokratie enthalten iſt, da ſie im Augen⸗ gebiet und in zweiter Leſung das Geſetz über die Schaffung Palbft⸗ Deutſchenausweiſungen ber chtete, durch 1 
und des derſchärften engliſch⸗ruſſiſchen Konflikts auf der einen ſſationsinſtanz für Urteile von Diſziplinargerichten gegen „ernannte Wojewode Polniſch⸗Oberſchleſtens ſich ein be⸗ 
Ribe eutſch⸗polniſchen auf der anderen Seite geäußert 


berwaltungsbeamte. Damit war die Tageserdnung erihöpft, undſſonderes Befähi eugnis zu erwerben trachtete. Im 
Ke end erhalten fie eine Bedeutung, die zie Grenze der Marfchail ſchloß die Sttang mit der Erklärung arte Fi 111 0 en Aigen lac was der Eindruck davon doch 
Die Deoretiſcher Erörterungen überſteigt ordneten bon dem Zeitpunkt der nächſten Sitzung f ehtbaiben de icht. Man ift es ja gewöhnt, daß 
1 ſich ni ſen des Herrn Ketrzynski find folgende: Rußland] benachrichtigt würden. Her [be 7 ? 7 


ed. ſich ni . v in Polen immer was los iſt. Daher, ſo meinte u. a. 
Doroht ſondern es v erfällt. Das Nationalitätenproblem N 1 i in ausländiſcher 
!. nern een Bere er aienaie 
ind die in en 5 Pe“ e 1 Gland a 5 eine a e bbs Verhandlungen mit Polen, als die Häufung der Aus weiſungsfälle 8 zu 
ukw z uner Verhältnis zu Rußland wird ſich je nachſ um am Abend Berlin zu berlaſſen und ſich nach Warſchuu zu be⸗ einer „präventiven Sabotage“ des zum Hande a bas 
wicklung der deutſch⸗polniſchen Be⸗ geben. Er ſoll im Namen der deutſchen Regierung neue Vor- gehörenden Wohnrechtsabkommens ſich ſteigerte, die da⸗ 
Die Deutſchen hoffen, daß ſie mit Hilfe ſchläge machen, um erſt im Wege diplomatiſcher Verhandlungen durch entſtehende neue Lage vorbereitend weithin kennt⸗ 

N ehe: len ſchwächen und auf diefem Wege die Löſung der! die Frage der Niederlaſſung und des Aufenthalts von lich zu machen. Es mußte das Alarmzeichen ge⸗ 
er dase rege in Sinne ihrer Wasch erzwingen | poutieen Bürgern in Polen zu kegeln und dam zu den Handels geben werden, weil das niedergleitende Geröll zum Erd⸗ 

us dieſen bedeutenden Theſen ergibt ſich vor allen vertragsberhandlungen zu ſchreiten. Maßgebende deutſche Kreiſe rutſch anwuchs ; 

Schluß, daß die deutſch⸗polniſchen Beziehungen die machen die Wiederaufnahme der eigentlichen Handelsvertragsver⸗ De 11 x der Tat, die Welt vergißt nur zu 
r Außenpolitik darſtellen und für uns primäre Be- handlungen vom Ergebnis der Unterredungen des Miniſters Za] Denn, 1 Hegels Wert 
en, während die Oftfragen Angelegenheiten ſekundärer [es ki mit Strefemann in Genf abhängig. In Kreiſen, lei cht am vergeſſenſten aber iſt, nach Hegel g 5 
ekanntlich ſtützen gewiſſe Pukliziſten ihr ganzes die der deutſchen Regierung naheſtehen, erwartet man eine baldige die Geſchichte von geſtern. Wenn ſich jetzt, an⸗ 

Verſtändigung mit Polen ſelbſt in der heiklen Niederlaſſungsfvage läßlich des jüngſten deutſch⸗polniſchen Zwiſchenfalls, 


tel dem Gebiete der Außenpolitik auf ganz andere 5 9 N 5 
ungen 118.) B. auf die Theſe, daß vor allem die Ve⸗ ſogar die polniſche Politik in ihrer eigenen Tugend 
s cen zu Rußland In und beſſern feien,] 2 Ne N ru 92759 5 1 
bebe den 5 . Salesti und Kwiatlowsfi in Oberſchleſten. fang ‚jo rechnet fie Be na ee * 5 = 
r om ee ce Laber 
Tae de ede ans ber Latſsche Biefe per jene yolntfä-rufiife folge eines Crfenbahmunfile in Petellel, wo det Gler uwe au. Jaleskt ja ſogar bis zur Frage, mit welchem . 
* und auführen, ſondern fie iſt diktiert von ſozialen Gegen⸗ ſammenſtießen und 18 Wagen demoliert wurden. ddeutſche Vertragspartner überhaupt beſondere Ga⸗ 
1 Anter iel eigert durch den deutſch⸗polniſchen Korridorkonflikt. Weil die Strecke bei Petrikau durch die Waggontrümmer ge- xantien in Sachen des Niederlaſſungs⸗ und 
N f ſberrt war, mußte der Salonwagen über die Linie Warſchau—]Aufenthaltsrechts fordere. Andere Staaten 
Demblin—Kralau geleitet werden. Auf der Station Strzemie- hätten derartige Sicherungen ſich weder ausbedungen, 
ſzhce erwartete den Salonwagen eine von der Eiſenbahndirektion noch hätten ſie ſie benötigt. 
ie n,, AR Tatſächlich, nur das Vertrauen darauf, daß 
Diejer fo guſammengeſtelte Sonderzug brachte die Minister nichts jo vergeſſen it. wie das Geſtern, konnte wohl dazu 
um 2,05 Uhr mittags nach Kattowitz. Beim Einfahren des Zuges ut machen, daß in dieſem Juſammenhang mit 
bb ng eee ee Anweis auf andere Staaten argumentiert 
— 57 e 2 8 1 ute Andere Staaten? Welcher hat hier ſolche Er⸗ 
ewehr vor den ankommenden Miniſtern. . 2 U 
ie bei ini ? Gegen welche andere Nation hat 
Nachdem die beiden Miniſter den Selonwagen verlaſſen hatten, fahrungen gemacht? gen 
Waden e von dem Wojewoden Dr. Grazy ski begrüßt. Auf ſich ein ſolcher Feldzug gerichtet, ſeit Kriegsende jahr⸗ 
dem Bahnhof waren die Vorſteher verſchiedener ſtaatlicher Ein⸗ aus, jahrein geführt mit der offenen Loſung: „Ver⸗ 
richtungen in Kattowitz vertreten, darunter auch der Stadtpräſi⸗ treibt die Deutſchen!“ Die Welt iſt es nur 
dent Dr. Gornik und der polniſche Generalkonſul aus Beuthen, = a ee 
Söczepans ki. Nach erfolgter Begrüßung fuhren die Herren müde geworden, ſich immer wieder daran eri 3 
in Kraftwagen nach Chorzow und Hohenlohe eg Der laſſen, und ihrem kurzen Gedächtnis ſind die Zahlen 
Wojewode Dr. Grazhuski begleitete die Miniſter. eiter hatten hereitsent ſchwunden, die eine ſo furchtbare 
lind a on nern. . uch. Sprache ſprechen, Zahlen übrigens, die heute ſchon 
und der Miniſterialrat Lipski vom Außenminiſterium. Nach⸗ 5 E ü ’ 14 find 5 durch neue, An 
mittags waren die Miniſter Gäſte des Wojewoden. Auf die Be- wieder längſt berholt ſind un ue, un⸗ 
prüßungsworte des Wojewoben entgegnete Miniſter Jaleski. er heilverkündendere erſetzt werden müßten, wenn ſie ſchon 
dab eite Aigen über dies Weſtgren en uten gingen mit feſtſtänden. 3 
daß ſeine An n 3 g 
der Anſicht der Geſamtregierung, Insbefondere mit der Anſicht Schon 1921, alſo vor nunmehr an: ne 15 5 
des Miniſterpräſidenten Marſchall[ ßirſadsk um 5 Uhr nach. war infolge des Verdrängungshochdrucks unmittelbar 
mittags empfing Miniſter Zaleski in Gegenwart des Miniſters nach Kriegsende die Zahl der Deutſchen in Pommerellen 
Kwiatkowski und des Wojewoden Dr. Grazynski die Dele⸗ von 435 000 (1910; gezählt) bzw. 455 000 (1918; ge- 
gation des Volksbundes mit dem Abgeordneten Ulitz n 175 000 (1921: polniſche Zählung) 
und Grafen Henckel von Donnersmarck an der Spitze. ſchätzt) auf nur 921 p x 
Mate Herren trugen Wünſche der deutſchen Minderheit von Schle⸗ herabgeſunken. nn an 5 gr er 
ten vor. . lauten die entſprechenden Zahlen folgende en: 
Graf Henckel von Donnersmarck, der Präſident des Deutſchen 1910 — 670 000 Deulſche⸗ 1918 — 720 000, 1921 ſind 
Volksbundes, gab dem Miniſter die Erklärung ab, daß der Deut⸗ nur noch 230 000. Verluſt: 390 000. Allein alſo in 
ſche Volksbund an feinem bisher vertretenen und von dem Präſi⸗ es . mes ellen And binnen ei 
denten der Gemiſchten Kommiſſion, Calonder, anerkannten Poſen und Pom me e 
Standpunkt in der Schulfrage fe ſthalte. In dem überreichten ahren 670 000 Deutſche „ausge wande 
ee NA RE eee 
tigung der bürgerlichen un U s ; ‚ te ver 
(den e Minderheit behandelt, beſonders unter Hervorhebung der. Aber ſeither find 3 7115 A 415 
Nichtbeſtätigung der Gemeindewahlen. Weiter wurde empfangen gangen. Hat die Bewegung inzwiſchen ſt i ge 
eine Delegation des Z. O. K. Z. Dieſe Delegation erörterte gi den? Man weiß, daß das ni cht der Fall iſt. Erſt 
ns die Schulfrage der Minderheit in Oberſchleſien, Ban. . in dieſe jüngere Vergangenheit fällt ja z. B. die ſoge⸗ 
die Schult 1 7 r Memorial über Schul⸗ nannte erſte rang der Optantenausweiſun⸗ 
die S vermehren, . zemorial. ; ichf 
e Eutſchließung des Abg. Lybace wicz ee für Schleſten wurde dem Miniſter überreicht und gen, die einige 30 000 Perſonen betraf. Gleichfalls 
langs erich Die Bejcleunigung der Tätigfeit fta ches Material über den letzen Musgang der Gemeinde: erſt in der Zeit nach 1921 erreichen die Liqui da⸗ 
A. Dube aner Piaßten erde über Wer. in Polnisch. und Deulſch⸗Oberſcheenn. e ettaflonſtionen und Koptraktannullierungen, die 
el von der Piaſtenpartei über Ver⸗i lniſch⸗ und Deutſch⸗Ober 1 1 N N 0 . 
wurzzuertennung von Invalidenrenten. Weitere 55 1 x 3 fuhren die Miniſter in Begleitung des Pachtkün digung en und E nteignungen ihre 
Fein nahm an die suftändigen Kommiſſonen eee 7 Königshütte, wo die Direktion der Chorzower volle Höhe; durch die erwähnten Maßnahmen aber 
eber 1 ede der Nene Stewart. de Hosen „tet: ein sen gab. en nahmen wurden Gutsbeſitzer und Bauernkoloniſten, Domänen⸗ 
an Abänderun Horſchläge des Senats zum daran teil außer den bereits genannten Herren Sejmmarſchall pächter und Beſitzer von Gewerbebetrieben zunächſt um 
itt — . a „ a me |Wolndg der frühere Miniſter e dee Hei und Brot gebracht. Dieſes ganze Epos unſäg⸗ 
D um Geſetz über die Rekrutenein⸗ Wojewodſchaftsrat Caſparh, Ingenieur 1 5 88 i 8 5 ü i 
Ban Eu erent, Abg. Maczynski von der . en 8 CR Direktor Brzeski, der Bürgermeiſter licher Leide n, das zum dauernden Geda ch tnis 


5 ine torte an das Haus, das Geſetz einmütig Bismardhütte Grgeſit, Generaldirektor des Chorzower eines beiſpielloſen Geſchehens und Vergehens einmal für 
a 1er, 
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Außland den Umftänden kann eine Politik der Zugeſtändniſſe 
u n, denn bi en keine entſprechenden Gcegenwerte 
User lin, en Schlüſſel der Lage liegt nicht in Moskau, ſondern 
ten di I ort iſt alſo das zuſtändige Terrain für die ſchwie⸗ 
Maße nomatiſchen Schritte, da Moskau in beträcht⸗ 

Tatſach ur ein Werkzeug Berlins iſt. Ueber dieſe gefahr⸗ 

müſſen ſich auch die Weſtſtaaten Rechenſchaft ab⸗ 


. e das verſammlungsgeſetz. 


em Bu ommiffion für Verfaſſungsfragen beriet geſtern 
| Weiter Des Abg. Glabinski vom Nationalen Volks⸗ 
un. den Antrag des Nationalen Volksberbandes 
beſtimmter Vorſchriften des in Polen gelten⸗ 

bs geſetzes. Der Antrag wurde vom 
ski referiert. Darauf erklärte der Regie⸗ 
' Dia für b e Regierung bzw. das Innenminiſterium 
die Regie früh t halten, da er nur ein Fragment dar 
Sarau being ſtehe auf dem Standpunkt, daß der ganze 
. rbeitung tet werden müſſe. Ein Entwurf befinde ſich 
En. dat in Me und werde nach ſeiner Beſtätigung durch den 
ne be önne rm eines Geſetzes gekleidet werden. Im 
fg er keine näheren Informationen 
dae ie Reg Konopczyns ki erklärte, er ſei der Mei⸗ 

5 al dierungserklärung die Arbeiten der Kommiſſion 
„Außert brauche. Der Abg. Polakie wic vom 

ein se: eine Verwunderung darüber, daß der Refe⸗ 
über Fragment gekommen ſei. Er ſchlug vor, 

en Antrag des Nationalen Volksverbandes 

die Kommiſſionsſitzung zu vertagen, damit 
anzen Geſetzes bis dahin vereinbart werden 
amd keine Mehrheit. 


die Sej g 
mſitzung am J. März. 
sc, lh am 1. Mär 


1 
der rs. (Pat.) Zu Beginn der geſtrigen Sejm⸗ 
Marſchall der verſtorbenen Abgeordneten Zofja 
0 5 * = dem 5 er 5 5 
15 rauf leiſtete der . Joze as 
Belag kliftenpartei, der an bie Stell 


utſchließzungen. Zum Budget des Miniſter⸗ 
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. er en | Wertes Bodowsti, Jugenieur Grabianowski- Kattowitz, ſich mit protokollariſcher Tatſachentreue geſchildert wer⸗ 


0 Si E ; A i i i äßi den Ausmaße der 
Die Retkr ˖ 350 000 e. ; der frühere Ciienbahnpräfident Noſowicz⸗ Kattowitz, Landrat den, in ſeinem ziffernmäßig faßbaren 

albe Ri . ne n deen dr ot ka Schwientochlewig, Stadtpräſident Spalten⸗ Wertezerſtörung genau errechnet und ſolchergeſtalt der 

aus den Vorjahren Dien ſt⸗ ſtein⸗ Königshütte. Abends 10,10 Uhr reiſten die Miniſter nach Gegenwart wieder vor Augen geſtellt werden ſollte, — 

al hei f ern eg der für dienſtfahig Warſchau ab. 82 außerhalb des deutſchen Oſtens Bes davon auch nur 

a nie 2 

. n g 


rig und zeugt von der phy⸗ 2 orſtel lun Aber man r 
es Bolten. Zum Schluß ſtellte der noch eine klare Vor ſt 9 333 


. 


— Dofener Tageblatt. 7 Ki. 
...... “m! . — 
ſich dieſe Dinge einmal jetzt wieder ins Bewußtſe in. ihr Haupt, bie Großen benten Darüber na ch was zu Gegen den nationaldemo. raliſchen Geil. 


A 12 f 7 N. 291 7 tun fer, während die Kleinen panikartig von ihren Plätzen auf⸗ 
Wie witz ig wirlich faßt zu witzig muß ſſte elle Er. weinen Die Kritit an der Rede des Poſener Stadipräſidentel 
muten, hört man die, ach, ſo maßvolle miniſterielle Er⸗ Den Deutſchen ſind die gie dealt keiten zwiſchen England ‘= rs e beſonde 
klärung, „andere Staaten“ hätten doch keine beſonderen und Rußland nicht ſehr gegen ie ſchnelle Hauſſe ihrer Aktien Neben dem 3 2 n Mae 1 e Rede. de 
Aufenthaltsſicherungen gefordert auf internationalem Boden beruhte in hohem Maße auf dem der „Glos Prawoy“ in rſchau, der die „ge ne au 
j Altsſicherung ge108 "le des d AN Spiele, das fie an zwei Fronten führten. Stadtpräfidenten Ratajski, wie fie der „J uſtrowan! nim 
Es iſt eben das Einzigartige es deutſch⸗ Die eutſchen wurden zu einem ſehr günstigen Ligzitatiansgegen⸗ Codzienny“ genannt hat, ziemlich ſcharf unter die Super 
polniſchen Verhältniſſes, daß in dieſes kein eſſtand. Sie hießen die einen wie die anderen für die Möglichkeit] im ener mit einer recht empfindlichen Ge! Wau 
Ruhe kommen kann, daß alle tarifariſchen oder] hrer Freundschaft und die Möglichkeit des Vertates zahlen. Das Be ar 5 ht Aa denen eine schwer ae 1 
ſonſtigen Vereinbarungen des Handelsverkehrs der un⸗ . N a ax 88. wife end A Der Rakionaldemofratiſche Geiſt pat dug 
erläßlichen Vorausſetzung entbe hren, ſolange nicht kann Deutſchland vor die Notwendi 5 einer Wahl geſtell t ethnographiſchen Grenzen neue Teilungen geſucht. Die hie neue! 
jener Fieberzuſtand eines im zwanzigſten Jahr⸗ werden, und ſchon klagen die Deutſchen über das in England im Namen angeblich nationaler Parolen das Volk eures el | 
hundert erneuerten Mittelalters einer Spaltungslataitvopge zutreibt, war und it ein deu dz hen 


1 „e „ n wor 5 ud 5 
1 N zunehmende Mißtrauen, () ſchon malen ſie in ihre Geiſtes der Unfreibeit, das in das Neit der Feigen i 
wahren Völkerwanderung und Volksvertrei⸗ ur Ambition 


Erregung, die nicht aus einem ſehr reinen Gewiſſen kommt, (2) Weißen Adlers belegt walden i. Es bat N 
bung geheilt iſt. Unſere im obigen angeführten Nationalde mokratie gehört, uns und das Ausland in der 
Zahlen kennzeichnen den Umfang der einſchlägigen Tat⸗ 


DM as 79 Folgen liche 5 e 5 
u n auf die neue, große, politi rſchütterung mit Unruhe d x 
1 kann die Wirkung, von der wir 35 Ko w n o Zeugen . 77 5 . pee 8 er 1 
2 2 2 2 rs d, I 8 i k e i w d 5 Tei 'ebt: 8 zu be a . u em chmä 
ſachen nur, wie ſchon erwähnt, teilweile, nämlich bloß f eee dis kebten Aas eee Rich Ba ne ras die edelſten Bemühungen der Zentralregie rung eg . 
für zwei Provinzen und einen dreijährigenfheſt, dann empfängt man den Eindruck, daß der Lenker der litaui⸗ Führern unſerer Nationalarmee und der ehrwürdigſten | 
5 e e 9 f pfäng 5 x 1 5 n Falte, 
Zeitraum. Die Geſamteinbuße der deutſchen einge⸗ſchen Politit den Kopf verloren hat. Er befürchte des verlachten „Kongreßpolen an. Roch im Mai vorigen u 
ieffenen Bevölkerung ſämtlicher heute polniſch gewor- die engliſche Ungnade und die ruſſiſche Gefahr.] mar. das Poſenſche Zeuge nationaldemokratiſcher Orgien rette 
! ; 5 eig‘ en ? Er ſieht, daß Kowno⸗Litauen eine dauernde Spannung der Verſuch Pilſudskis, den Staat vor der Kataſtrophe Elte, 1 
denen Gebiete iſt natürlich weit höher. Ein pol⸗ Beziehungen zu Polen nicht aushalten kann, und er ſieht gere det de bolſchewifiſchen Anſchlag binfich ine 
niſcher Spezialiſt für die Angelegenheiten der Fremd⸗ 1 en pl 1 bei Ba er 5 Der 5 i 1 auf a Be 1079 
ſtä i äßi f iträ ttaui en eutralität, bon einer Stellung, die au Al onaliſti 1 ! N 
Babel, ede ene r 177371 Litauen eine zweite Schweiz machen würde, aber ſoviel uns Wir haben uns das ruhig angeſehen, weil we 1 
unter dem Pſeudonym eptimus für den „Kurjerſbetannt iſt, ſtreckt die Schweiz nicht ihre Hand nach waren daß dieſer Lügenorkan den Granit des n N 
Warſzawski“ ſchreibt, berechnete dieſen Geſamt⸗ deutſchen, franzöſiſchen oder italie niſchen Ge⸗ Gefühl der Solidarität unter den Volksgenoſſen von Posen u Zi 
rückgang des Deutſchtums (wobei die Ver⸗ bieten aus. Waldemaras aber hört nicht auf, trotz des Schrecks, ſchau. Wilna, Lemberg und Kattowitz nicht abbröckeln u d 
wüſtungen, Verbannungen, Verſchleppungen im Oſten] ven Wilna zu deklarieren. Das kaun man ſich leicht erklären. Dieſes Gefühl ſtrömt aus der heiligen Wahrheit er e 
N! ’ g ie Weltkrie it: Waldemaras fürchtet nicht nur die entfernteren oder näheren Part⸗[Kraft, die in der Einheit ſchlummert, aus der ehre. * 
während des ruſſiſchen Rückzuges im eltkriege mit ⸗g ner, ſondern auch das Pferd, das er beſtiegen hat. Das Reit⸗ ſchichte, daß an der Stelle, an die uns das Schick ſaß 
eingerechnet find) gar auf 1% Millionen pie iſt bisher mit dem Stroh der Wilnaphrajen ge⸗ſgeſetzt bat, nur Raum iſt für ein 366 Volk und z 
Köpfe. 85 t Er 4 In 8 5 den, eich m aer den e 86 5 er e eg we 0 5 2 riß I 9 ** 
zo 08 1 die übli rung reicht, her unterwerfen. iſt aber die N 1 N t. 0 
„„es iſt dies, jo kann ſogar das angeführte Blatt Laich ungweifeihaft, daß die Mlatifche Verben] Der mehelzgige Vefuch des deren Ctantspräfibenten ke 
nicht umhin, hinzuzufügen, eine ſehr Age END: Vec⸗[dung gewichen iſt, um borläufig der Ratloſigkeit 6 bb dieſe Hoffnungen zur Genüge. Die mit nichtswürk ien 
änderung, u. a. wenn man den kulturellen und orga⸗ zu machen. Wir münſchen der kkauiſchen Politit aufrichtig, daß] der nationaldemokratiſchen Agitatoven aufgebauten Dana 
niſatotriſchen Wert dieſes Bevölkerungsteiles in gleich im erſten Augenblick ba jeine edle Geitalt erfchien, 3 fee 
Betracht zieht.“ Will nun aber unſer Gewährsmann 
etwa dieſen Verluſt gutmachen? eit gefe Lt. 
Schon einige Sätze weiter mag er von einer freien Nie⸗ 
derlaſſung der Deutſchen in Polen nichts hören. „Zwar, 
ſo heißt es da, würde möglicherweiſe ein Zufluß deut⸗ 
ſcher Kapitalien die Wirſſchaftstätigkeit in Polen be⸗ 
leben; er würde Tauſende von Arbeits⸗ 


e n gebrochen Das is der Tüde und der Parten 
loſen Beſchäftigung geben, vielleicht ſogar den 
* 


* 


— . — n . ae en Dr 


materiellen Kultur abſprechen wollten. 


l 


polniſche Parlamentarier in Frankreich. rener ber einen Leeres vertennen r Se OR 
allgemeinen Wohlſtand heben. Nun 


5 Charakters der einzelnen Teilgebiete verlennen 5 ten ue . 
„Zurgeit weilt in Paris eine Abordnung polniſcher Parlamen⸗] Volksgenoſſen aus Poſen und Pommerellen sine höhere 
tarier. r Präſident der Abgeordnetenkammer, Bouiſſon, gab 9 5 
heute ihnen zu Ehren ein grühftüd, an dem u. a. Doumer, Das wäre unjinnig und vom ſtaatlichen 1. daß 
Poincaré, Briand, Painlepe, der Vorfikende des Auswärtigen [ſchädlich. Es unterliegt nämlich kei nem weiten de 
Ausſchuſſes der Kammer, Bouillon, Joch und der Sozialiſt Paul⸗ hohe. Lebensſtufe des Bürgers dieſer Länder eine Gr ug, N 
Boncour teilnahmen. Bouiſſon rühmte die Zähigkeit, mit der fich | für die wirtſchaftliche Entfaltung Polens und für den 8 
Polen durch alle Kämpfe und Hinderniſſe hindurchgerungen habe einer rationellen Demolratifierung des Volkes 
und S dagu u. a.: SER ; i Nicht die Arbeit an der Heraßbſetzung dieſer Stufe, 
ie, 1 ee ne ae 15 19 die . Mi ke dr 1 0 
ä wortung für die Unterſtützung all der aufeinanderfolgenden pol- | CN gegenguführen, iſt ein u * 
1 75 find, 1 ee ie An idea d Aus niſchen Regierungen auf ſich genommen, um die großen Linien Staatsvernunft. BE än dig 
tigen ſind, u n n e ’ Sleiner polniſchen Außenpolitik ſeſtzulegen: einer Frie-“ Herr Natajsti hat nun kein tieferes Berl 
folgendem Grunde: „Wir kennen die Tüchtigkeit und dens politik, geitüßt auf die Verträge, die Polen wieder für die Geſamtgeſtalt der Werte gezeigt, die die Größe 
den r der Deutſchen, jagt der „Kur⸗ 
jer Warſzawski“. Bei freier Anſiedlung würden ſie in 
kurzem die polniſche Induſtrie beherrſchen und auch im 
Bodenbeſitz bedeutende Veränderungen herbeiführen!“ 
Das iſt, ſo kann man nur jagen, Polens ewiger 
Geſang. Nur kein fair play, nur keine offene 
Tür, nur kein ehrlicher Wettbewerb. Selbſt 
jetzt nicht. Im Schatten von Verſailles unterwertig 
liquidieren, enteignen, kurzum: ernten, wo an⸗ 
dere ſäten — das war ein Ziel, aufs innigſte er⸗ 


geſchaffen und ihm ſeine Grenzen gegeben Babe geſtützt ferner ſei 
n 
wünſcht. Nunmehr aber 5 hinter jedem Deutſchen, 


inen 
vor allen Dingen ſich ſelbſt finden, in der 
reichen Werte, die bon den poſitiben Merkmalen aller 


Volkes beſtimmen, wenn er verſuchte, in — Begr 

auf den Völkerbund und den Völkerbundrat, innerhalb defien | aus der materiellen Kultur des Poſener Gebiets ein 1 

Einſtimmigkeit notwendig iſt. Ihre Friedenspolitit, meine Herren, auf Separatismus gu tonſtruieren. Dabei 
ift endlich zum Ausdruck gekommen durch die Zuſtimmung au den Gegenteil ein vernünftiger Patriot darin 
Verträgen von Locarno. Die Jahrhunderte alte Freund⸗ 

mag er ſelber von jener famoſen „nationalen Beſitzver⸗ 

ſchiebung“ ſogar ganz unberührt geweſen ſein den Neu⸗ 

eigentümern dennoch die Nemeſis der Rückfor⸗ 

derung aufzutauchen. 


ſchaft zwiſchen Frankreich und Polen tft durch die Zeit der ge⸗ 
meinſamen Prüfungen noch geſtärkt werden und kann ſich nur 
feſtigen durch die enge Zufſammenarbeit der Vertreter aus beiden 

Man muß es, wie geſagt worden iſt, bedauern, 
daß in Polen gewiſſermaßen „ein eigenes ſchlechtes Ge⸗ 
willen im Wege ſteht,“ um auch nur für die Zukunft 


Ländern.“ 20 1 17194 
i 4 en vermied es, weiter auf die ſchweren n der euro⸗ 
mit ſeinem weſtlichen Nachbarn ins Reine zu kommen. 
Andererſeits aber liegt es auf der Hand, daß, wenn auch 


litik, ſoweit dieſe mi f d Pol 7 
2 ß werben. er alfo don = 
* — —— 2 . 1 2 2 f 
0 n Jahren inderpreu een ue fe a 
Genehmigt. lde mokratie 
die übrige Welt jene Vertreibung einer Volkszahl 
vergeſſen hat, die derjenigen Halb⸗Däne⸗ 
marks gleichkommt, der Deutſche ſich ihrer in jedem 


Wie wir bereits gemeldet haben (ſ. „Pos. Tagebl. Nr. 44 vom fi „ 
24. 2. 27), hat das Breslauer polniſche Konſulat das Einreiſe⸗ 
viſum für den e Siegfried Bruck zunächſt ver⸗ 
weigert. Da bis zu dem Vortrag nur eine Friſt von 6 Tagen 

Augenblick erinnert und erinnern muß, wenn er ſeiner 

ſelbſt nicht vergeſſen will. Und fo muß auf Grund deſſen, 

was die Erfahrung gelehrt hat, vor allem eines 

gefordert werden, daß nun endlich einmal mit der „Aus⸗ 


beſtand und die Vorbereitungen erheblich längere Zeit in An⸗ 
en nehmen, waren wir gezwungen, dieſen Vortrag abzu⸗ 
rottung“, die der Weſtmarkenverein immer noch predigt, 
ein Ende gemacht wird. 


mache, daß er ſich bemüht habe, aus der materiellen MT 
Poſener Gebiets ein Anrecht auf Separatism 0 


Ein intereſſantes Spiel. 


Zum angeblichen Unfall von Witos ſchreibt der ß 
Warſzawski“ einen Artitel, in dem er verſucht, den 
plänen hinter die Schliche zu lommen. Er f. 2 PN 


klopft 


agen. Wie uns Herr Bruck telegraphiert, hat das polniſche 
Konſulat in Breslau dann am 20. 2. (Freitag) doch noch die 
Einreiſe nach Polen 948 a 0 Leider war dieſer 
Zeitraum aber dann fo kurz und alle Vorbereitungen bereits ab⸗ 
1 (auch der Saal war intzwiſchen wieder abbeſtellt wor⸗ 
den), daß der Vortrag nicht mehr ſtattfinden kann. 

Herr Bruck wäre für Ende März noch für Poſen zu gewinnen 
(am 10. März iſt der Vortrag von Dr. Dra ch), doch iſt für Ende 
März bereits die Vromberger Bühne verpflichtet worden. Der 
Kulturausſchuß kann alſo dieſen Vortrag in dieſem Monat nicht 
mehr neranſtalten, weil, wie die Erfahrung lehrt, dann der Vor⸗ 
tragsabend von unſeren Mitbürgern überhaupt nicht beſucht 
würde. Wenn irgend DR at wollen wir vexſuchen, Herrn 
Bruck noch im April nach en zu bringen. Falls auch dies 
unmöglich iſt, kann der Vortrag erſt im Her bſt ſtattfinden. 

f * 


: In Ergänzung zu der ſoeben mitgeteilten Richtigſtellung wird ich 
uns heute vom iſchen Konſulat in Breslau eine ift Nachri 
Sehnſucht nach Nüchternheit. übersandt (Nr. 2011 Pr 8. ge deren Aufnahme 5 Haben den 


werden. Die Zuſchrift lautet: m 
„Die Behauptung, daß das Konſulat dem Herrn Siegfried der 9 

Bruck, welcher als Künſtler in Poznan auftreten jollte, das Viſum * Rede d. 

verweigert hätte, entſpricht ſchon deshalb nicht der Tatſache, weil 1 Adrefie de nd die 


Mit der Fauſt auf den Tiſch. — England, Polen, | 
Herr Bruck bis zum heutigen Tage weder perſönlich beim Konſulat macht. a 0 
10 . 

1 

0 


Litauen. 


en, Prawdy“ gibt ſich folgenden politiſchen Betrach⸗ 
tungen hin: 

„Die ſeit langem geſpannten ruſſiſch⸗engliſchen Be⸗ 
giehungen haben ſich jetzt offiziell zugeſpitzt. Das kam 
zum Ausdruck in der Note der de Regierung, die den 
Sowjets mit dem Abbruch der diplomatiſchen und Han⸗ 
dels beziehungen droht. Die kurze Zeit iſt vorüber, 
da der phantafte- und temperamentvolle Lloyd George Rußland 
brüderlich ans Herz drücken und in die Familie der europäiſchen 
Völter aufnehmen wollte. Der von den Sowjets finan⸗ 
zierte Kohlenſtreik und die Sorgen, die England in China 
mit den roten Chineſen hat, das iſt der Grund der 1 
Laune Englands und der zunehmenden Entrüſtung, die ſich 
gegen Moskau richtet. 

Die in ſehr ſchnellem Tempo . Zu⸗ 
zeſtändniſſe an Ching ſollen im Rei r Mitte das 
retten, was noch zu retten iſt, und die ruſſiſ Einflüffe matt 
jegen. Unter dem Einfluß dieſer Tatſachen und Stimmungen 
bat die Taktik der radikalen Konſervativen in der Regierung 
Baldwin das Uebergewicht erlangt über die mehr kompro⸗ 
mißlichen Methoden Baldwins und Chamberlains — und die Folge 
davon war die Note an Moskau. England ſchlug mit der 
Fauſt auf den Tiſch. 

Die Sowjets zeigen in ihrer Antwort die Zähne und be⸗ 
ſtreiten, daß die Sowjets jemals offiziell eine Aktion gegen 
England geführt hätten, wobei fie ſich auf die der Welt wohl⸗ 
gern dunn den dg &eeigeiteh berufen, die den ruſſiſchen Bür⸗ 
f Een und ihren Verbänden unabhängig von der Regierung zu 
. 12 Das iſt ein recht brutaler Sbaß. Es 
an der Emigration weilenden ruſſiſchen Demo⸗ 

raten und Sogtaliſten zu fragen, was fie von dieſer plötz⸗ 

lich gelobten Freiheit denken. Selbſt Trotzki und 

Sinowjew hätten hier, wenn ſie aufrichtig ſein wollten manches 

zu ſagen. Die ruſſiſch-engliſche Spannung wird ſich in offen 
N 


erſchienen iſt, noch einen ſchriftlichen Antrag auf Erteilung eines 
Viſums geſtellt hat.“ 

Das Schreiben iſt vom verantwortlichen Leiter, dem Konſul 
ſelbſt, unterzeichnet, und wir perſönlich zweifeln auch gar nicht 
an dieſer Feſtſtellungſeinerſeits. Immerhin wollen wir doch 
folgendes feſtſtellen: Der Kulturausſchuß hat mit Herrn Bruck 
im Dezember 1926 und Januar 1927 bereits wegen eines Vor⸗ 
tragsabends in Poſen verhandelt. Nachdem Einigkeit erzielt wor⸗ 
den war, wurde Herr Bruck gebeten, ſofort beim Konſulat in 
Breslau vorzuſprechen, um nachzufragen, ob ein Einreiſeviſum 
erteilt würde. Herr Bruck willfahtte dieſer Bitte und teilte mit, 
daß der Beamte im Konſulat, der die Viſumangelegenheiten bear⸗ 
beitet hat, ihm geſagt habe, daß ein Einreiſeviſum ohne vor⸗ 
herige Ginreijeerlaubnis der Poſener Behörden 
nicht gegeben werden könne, weil die deutſchen 
Künſtler (1) in Polen bei der polniſchen Regierung gegen Einreiſe 
deutſcher Künſtler proteſtiert Bu () Der Kulturausſchuß hat 
daraufhin bei der polniſchen Behörde in Poſen ſofort die Ein⸗ 
reiſegenehmigung beantragt (Anfang Februar) und eichgeitig 
2 Bruck mitgeteilt, daß der polniſche Beamte im Breslauer 
Konſulat im Irrtum feit mit ſeiner Behauptung, weil ja in 
Polen keinerlei deutſche Künſtler mehr bor anden 
find, die proteſtieren könnten. Daraufhin iſt Herr Bruck mit 
noch einem bekannten Herrn im Breslauer Konſulat geweſen, und 
nach einigen Tagen iſt ihm das Viſum verweigert worden. 
Herr Brucktelegraphierte sig daß er das Viſum nicht 
erhalten habe, und wir mußten den Vortrag abſagen. Zwei 
Tage ſpäter telegraphierte nun Herr Bruck abermals, um mitzu⸗ 
teilen, daß das Konſulat das Viſum nun doch erteilt habe. Leider 
war dieſe Genehmigung dann zu ſpät erteilt, ſo daß es bei der 
Abſage bleiben mußte. 4 

Wenn der Herr Konſul alſo feſtſtellt, daß Herr Bruck über⸗ 
haupt nicht dageweſen ſei, wie kommt es, daß Herr Bruck nun 
doch jetzt nach unſerer Intervention das Viſum erhalten hat. 
Wir zweifeln an dem polniſchen Konſul nicht. aber an ſeinen 
te unterſtellten Beamten. Wir müflen annehmen, daß die 

eamten den Herrn Konſul nicht richtig informiert haben. 


— — 


ent 


x bon. 
ber bei der 


wiſſen, ob Witos nicht gerade von ein 
träumt, nämlich von einer noch eng 
der Rechten, die ſich ganz in den Dienſt 
Das wäre dann wieder ein Verſuch der Ver ar 
der Rechten und dem Marſchall, in Wirklichkeit 
Falle, die darauf berechnet wäre, die gegen Dr 
den Augen des demokratiſchen Polens, Be 
einäige natürliche Stütze der Regierung bleib, 1 
mittieren. J bein 
Dieſe Konzeption ſcheint alſo wenig Wahn 
zu haben. Es bleibt beim nach die er ſte Kon 
mehr Wahrſcheinlichkeitsausſichten hat, wenn Mar 
aal betreffende Nachricht in einem dem 
nahe ſtehenden Organ, dem „Gios Prawdy“, 


geführter Polemik nicht mindern laſſen, c 
ſich vielmehr noch berſchärfen. N wid 

n England erhält aus der Zentrale neue Wei 9 
und Mittel, al gs aber wird ſich immer intenſiver und 
ungeduldiger nach Verbündeten umſchauen. Unter dem 
Einfluß dieſer leidenſchaftlichen Diskuſſion erheben die Staaten 


Aus Stadt und Land. 


Bofen. den 1. März. 
d * 


Lomerstag, 3. März 1927. 


| Raubmord in Rogaſen. 


En ergangene Nacht iſt in Rogaſen an dem am Markte wohnen- 
Andler Moritz Tan nchen ein Raubmord verübt worden. 


anten ſtehen und entdeckte beim näheren Zuſehen, daß Tann ⸗ 
det worden war. Er weckte die in einem anderen 
d ſchlafenden Angehörigen des Ermordeten. Dieſe ſtellten 
hi 2000 0 31019 geraubt worden waren. Das Bett war 
ud. 5 Jedern lagen zerſtreut umher; es machte ganz den 
180 aß Tanuchen ſich energiſch zur Wehr geſetzt hat. Tann⸗ 
ert Aſtets ſehr ärmlich angezogen, war aber gleichwohl be⸗ 
dus e ihm verkehrten geſchäſtlich viele Leute aus der Provinz 
her leb ongtefpofen. Von dem oder den Raubmördern fehlt 
N ur e Spur. Poſener Kriminalbeamte haben ſich ſofort 
Unten baſen begeben, um möglichſt das ſchwere Verbrechen auf- 


um . . Der Himmel im März. 
zem Fixſtern himmel ſind noch die Winterſternbilder den 
ber ſichtbar. Die Fiſche, Andromeda und Pegaſus 
N S gſam. Im Nordoſten ſteht Wega, im Oſten Arktur 
Vischer le Südoften. — Die Sonne geht nach mitteleuro- 
et am 1. März um 6 Uhr 50 Minuten, am 31. März 
x nannten 40 Minuten auf, der Untergang erfolgt an den beiden 
ap d, Tagen um 5 Uhr 36 Minuten bzw. 6 Uhr 30 Minuten, 
inner Tageslänge im Laufe des Monats um 2 Stunden 
Sonne 0 gunimmt. Am 21. März, 4 Uhr nachmittags, tritt die 
ag: das Zeichen des Widders und erreicht damit den 
Rage 255 88 Frühling beginnt, Tag und Nacht ſind an dieſem 
titeg Bang. — Mond: Am 8, März iſt Neumond, am 
Junnar 8 05 am 18. Vollmond, am 26, letztes Viertel. Am 


den ht der Mond in Erdnähe, am 18. in Erdferne. — 
an kneten iſt Merkur am Anfang des Monats 39 Mi⸗ 
kant \ bendhimmel ſichtbar. Die Dauer der Sichtbarkeit 


„ en g. an och ſchnell ab. Am 6. ift er noch 1 Stunde tbar, 
7 it er bereits unſichtbar. Seine Bewegung ift * zum 
zum läufig. An dieſem Tage kommt er im Sternbild der 
1 — 0 Stillſtand und bewegt ſich dann rückläufig bis zum 
„An dieſem Tage kommt er erneut zum Stillſtand 
mae ſich dann wieder rechtläufig. In die scheinbare Nähe 
n Auen Mondſichel gelangt Merkur am 4. März. — Venus 
ezu 21 Yan des Monats 1 Stunde 40 Minuten, am Ende 
De des Stunden als Abendſtern ſichtbar. In die ſcheinbare 
andes kommt Venus am 5. März. — Mars ift am 
konats 7 Stunden 3 Minuten, am Ende nur noch 
Minuten nach Sonnenuntergang ſichtbar. In die 
ähe des Mondes kommt Mars zur Zeit ſeiner Sicht⸗ 


05 Ming iſt bz Sonnenuntergang beobachtet werden. 
Aug bis zun 18. März, an dem er zum Stilſtand kommt, 
Zeit hei die ſcheinbare Nähe des Mondes kommt Saturn 
Dag mer Sichtbarkeit am 24. März. 
len Baſſerbedürfnis der Zimmerpflanzen. 
en die im Zimmer ſtehen, haben als Lebensluft die 
{tung 5 Dieſe macht trocken, und dadurch wird die Waſſer⸗ 
ing ent r Pflanzen beſonders ſtark. Den durch die Ver⸗ 
derbe ehenden Waſſerverluſt muß man durch Uebergießen 
auſen erſetzen. Das Waſſerbedürfnis der einzelnen 
iſt ſehr verſchieden, im allgemeinen aber erfordern 


lanzen 


naß von Einfluß. Wenn an kalten Tagen ſtark geheizt 
er it Ki iſt die Luft trockener, und die Verdunſtung der 
uchligkeit r es muß deshalb der dadurch veranlaßte Verlust 
an ſo f, öfter ergänzt werden. Beim jedesmaligen Gießen 
nt . Gaben, daß der ganze Ballen durchtränkt wird. 
er nur ufig, genug getan zu haben, wenn man täglich und 
wehaftes Vein wenig gießt. Das ift ein durchaus falſches und 

icht befahren. Es lann jo der Fall eintreten, daß die 
m iq Fehde Ballens ſtets feucht iſt, der untere Teil dagegen 
die unter bleibt, weil die Waſſermenge zu gering war, um 
2 durchzudringen. Es iſt eine 
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Aolain und Opium. 


Ein Roman aus der beuca, 
von Sar Rohmer. 


end 


Nachdruck unterfagt.) 


kam 
65 der ei 


l Wa mit Laufgraben ähnelte, und den Sin 
Ki, Kerry außergewöhnlicher Geſchicklichkeit angelegt 
ein Er zögerte keinen Augenblick in der 


50 I. einplatte gehoben, hatte Kerry ſchnell 


he it og, abe verurſacht. Aber es war trotzdem 
N charſſinn ich gegangen, daß es dem außergewöhn⸗ 
1 dad dahe Sin Sin Was entgangen ſein konnte. 
0 ichs de r nur den alten Sam Tut im Gewölbe. 

er) ſtand brannte im Ofen, und auf dem 
as u eine Schiffslaterne. Dichte Dämpfe 


g 85 en Rauſchgifteſammlung Londons be⸗ 
unerfe i 
f bine IBtodene Augen ſahen nach rechts und 


nicht 
e nicht. 


» tapriger Greis vornübergebeugt in 


{ 1 Mumie!“ 


der hat hier ein Feuerwerk entzündet?“ 


a 2 

0 N März. — Saturn kann am Anfang des Monats 774 
muten Uhr 38 Minuten ab, am Ende ſchon von 11 Uhr 
n ab bis Seine 


wenig Geräuſch wie möglich bei ſeiner 


5 atmen, aber die Regale, noch vor kurzer ſchlaf. Ihr gefärbtes Haar lag verwirrt um die 
t 


e Hände i ö 
N alter Hände in den Aermeln verborgen, 


Waſſer nach einiger Zeit aus dem Unterſetzer entfernt wird. 
Leitungswaſſer muß erſt eine Weile ſtehen, damit es die Zimmer⸗ 
temperatur annimmt. Man darf in geheizten Zimmern nur Waſſer 
benutzen, das mindeſtens gleiche Temperatur mit der Zimmerluft 
hat. Am beſten gießt man am frühen Vormittag, wenn nach dem 
Lüften und Reinigen das Zimmer ſeine normale Wärme wieder 
erlangt hat. 


— — 

% Sein 60. Lebensjahr vollendet am heutigen Mittwoch Geor 
Reißert Poſen⸗Solaiſch engem. 221 Gartenbaudirektor bei der 
Poſener Landwirtſchaftskammer, jetzt Abteilungsleiter bei der Weſt⸗ 
polniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft und in feinem alten Beruf 
in alter Friſche mit altem Humor tätig, weit und breit in Stadt 
kn der ganzen ehemaligen Provinz Poſen beliebt, geachtet und 
ge t. 

X Die Teuerungskommiſſion bei der Maier dee hat für 
Februar eine Preis ſenkung für Artikel des erſten Bedarfs um 0,69 
Prozent gegenüber Januar feſtgeſtellt. 

x Falſche Reichsbanknoten zu 10 Reichsmark. Seit Juni 
1926 werden in großer Anzahl 92 Reichsbanknoten zu 10 Mark 
verbreitet, die an folgenden Reer malen unſchwer zu erkennen 
ind: das Papier iſt ſchmußzig weiß. Die Pflangenfaſern find durch 

liche Ueberdruckfaſern erſetzt. Das fachen n iſt durch öligen 

ufdruck vorgetäuſcht. Im Worte „Reichsbankdirektorium“ ift an 
Stelle des „u“ ein „n“ geſetzt, im Worte „Auguft“ an Stelle des 
letzten „u“ ebenfalls ein „n“, hinter dem Worte „bringt“ fehlt das 
Komma. — Bis jetzt 10 es nicht gelungen, die Herſteller und 
Verbreiter dieſer Falſchſtücke zu faſſen. 


N Die militäriſchen Ueberzähligen der Jahrgänge 1903 und 
1904. Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, tragen ſich die 
Militärbehörden nicht mit der Abſicht, die Ueberzähligen der Jahr⸗ 
änge 1903 und 1904 zum normalen Heevesdienſt einzuberufen. 
en beften Beweis dafür bildet die Tatſache, 1 Ueberzähligen 
des Sahrgangs 1903 ſich bereits im Beſitz von Militärbüchlein be- 
finden. ie Ueberzähligen des Jahrgangs 1904 werden unver⸗ 
gügti nach der Einberufung der Männer des Jahrgangs 1906, 
d. h. im Oktober d. Is., Militärbüchlein erhalten. 

X Neue 50⸗Zlotyſcheine find durch die Bank Polski dem Ber: 
kehr übergeben worden. Die alten werden nach und nach einge⸗ 


zogen. 
10 Ausfall des Unterrichts. Am heutigen Aſchermittwoch fiel 
der Unterricht in ſamiuchen Schulen aus. 

* Das Diplom der wirtſchaftspolitiſchen Wiſſenſchaften mit 
dem Titel Magiſter erhielt Marjan Wladyslaw Tu lacg aus 
Peczenizyn, Wojewodſchaft Stanislawöw. 1 

Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mitt ⸗ 

a Wochenmarkt war der Verkehr wieder nicht allgu be⸗ 

deutend. Die . Faſtenzeit 1 bereits auf die Butter⸗ 
rken P 


preiſe uſw. einzuwirken. Für da fd. Landbutter ring man 
1 „40, für Tafelbutter 3,60—3,80 21, für das Liter Er 
36—38 gr. Für die Mandel Eier zahlte man 2,40—2,50 zl. Au 
dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt koſteten: Aepfel 0,75—1 2, Roſen⸗ 
kohl 50, Grünkohl 20 gr, Backobſt 0,80 —1 21, weiße Bohnen 40—45, 
Erbſen 50, eine ſaure Gurke 10—20, rote Rüben 10, Mohrrüben 
10, Kohlrabi 20, Kohlrüben 8, Rotkohl 15, Weißkohl 10, Kartoffeln 

8, Zwiebeln 85—40, eine Zitrone 15—20, auch 2 = 25 gr. 
Auf dem Fleiſchmarkt notierten: friſcher Speck mit 1,70 zi, ge⸗ 
räucherter Speck mit 2— 2,10, Ne malz mit 2,65, Schmer 
mit 1,75, Talg mit 1,60, Schweinefleiſch mit 1,40—1,60, Rind⸗ 
fleiſch mit 1—1,70, Kalb leiſch mit 1,50—1,70, Hammelfleiſch mit 
1,25— 1,40 21. Auf dem Geflügelmarkt koſtete eine Ente „ein 
Huhn 1,30 —4,50, ein Paar Tauben 2—2,40 zl. Auf dem Fiſch⸗ 
markt notierten pfundweiſe: Karpfen mit 2,50 —2,80, Zander mit 
2, Hechte mit 1, 1,80, Schleie mit 1,40—1,80, Bleie mit 0,80 
bis 1,20, Burſche mit 0,60—1 21, Weißfiſche mit 40—80 gr. 


x Aus dem Familienleben des Zoologiſchen. Der Mama 


„Stita” gebt es beſſer; ſie har ſchon weer Appetit, Die Sorge um 
die beiden Jungen. die „Erika“ nicht mehr füllte, iſt auch beſeitigt 
denn die Kleinen ſchlürfen mit grioßem Behagen die Milch aus der 
Schüſſel, ſich gegenſeining von dieſer verdrangend. Jedes Junge bes 
kommt ſchon täglich Y, Pfund Kalb⸗ oder Kaninchenfleiſch. Die beiden 
Bären bleiben noch immer in der Höhle verſteckt. 

x Eine öffentliche Hundeverſteigerung findet morgen, Don⸗ 
nerstag, 10 Uhr vormittags, auf dem Hofe des Städtiſchen Fuhr⸗ 
parks, Wolnica 1 (früher Wronkerplatz) ſtatt. Es werden ver⸗ 
ſteigert: 5 Wolfshunde, 4 Dobermanns, eine Bulldogge, ein Jagd⸗ 
hund, 2 Dachshunde und ein Pintſcher. 

% Wegen Verletzung der polizeilichen Vorschriften für den 
Kraftwagenverkehr find hier im Februar 267 Perſonen zur Be⸗ 
ſtrafung autgeichrieben wor en. 

x Spurlos verfchwunden iſt ſeit vergangenem Sonnabend aus 
feiner Woynung Fiſchereti 9 der 69 Jahre alte Kourad Wolf. 
wird angenommen, daß ihm entweder ein Unglücksfall zugeſtoßen iſt. 


unerläßliche [oder daß er umherirrt. Er ift mittelgroß, hat araumelierten Schnurr⸗ 
Scam Tuk nickte weſenlos, ſagte aber kein Wort. 


Kerry bückte ſich und ſah in die Flammen. Ein Haufen 
weißer Aſche lag auf den glühenden Kohlen. Er ergriff 


den Chineſengreis bei den Schultern und ſtieß ihn 
hinter den eee 


urück, daß er in die Tiefaugen 
rillengläſern blicken konnte. 
„Wohl die Beweiſe aus dem Wege geräumt, he!“ 
rief er. „Die Höhle ſtinkt nach Opium und nach dem 
anderen Zeug. Wo ſteckt die Bande?“ N 
Sam Tuk nickte jedoch unentwegt, und als Kerry 
ihn losließ, ſank er nieder, ſtets nickend, vornüber. 
Kerry ſtarrte finſter auf die zuſammengeſchrumpfte 
Geſtalt, und plötzlich erhellten ſich f 


10 „Ha!“ ſtieß Kerry hervor und bückte ſich, ihn aufzu⸗ 
eben. — 
„Su ‚gleiger Zeit Softe Sam Tut mit Liner blitz 
artigen 

ter nicht für möglich gehalten hätte, einen bleigefüllten 
Gummiknüttel aus dem Aermel und verſetzte Kerry 
damit einen wuchtigen Schlag über den Schädel. 

Ohne einen Laut ſank der Kommiſſar in die Knie 
und fiel e langſam tiefer, bis er zu den Füßen 
ſeines Angreifers lag. Der Hut fiel ihm vom Kopf und 
rollte über den ſchmutzigen Boden. 

* 


Sin Sin Wa weckte ſeine Frau aus tiefem Opium: mutiger Mann; er iſt allein gekommen.“ 


tirn, 

und die dunklen Augen beſaßen noch einen ſehr glaſigen 

Ausdruck. i 5 
„Werde munter, Frau, jagte der Chineſe in ſeinem 


itzen.“ 
5 Ein geringſchätziger Blick war Frau Sins Antwort 


auf der Erde liegenden Kommiſſar haften blieb. 


Toſener Tageblatt 


Bedingung für die Geſundheit der Pflanzen, daß das durchſickernde und Kinnbart; die Naſe hat bläulichen Schein; bekleidet war er mit 


eine Züge. Auf dem 
ſchmutzigen Boden, kaum einen Schritt von Sam Tuks Stilett. 
den Gang . er auf die Füßen entfernt, lag ein Ballen Blattopium! 0 


Beilage zu Nr. 50. 


einem weichen grauen Hut, ſchwarzem Ueberzieher, grauem Anzug 
und ſchwarzen Schnürſchuhen. Nachrichten über den Vermißten wer⸗ 
den an die Kriminalpolizei erbeten. 

x Tödlicher Unglücksfall. Geſtern abend kurz nach 6% Uhr 
wurde in der Halbdoriftrage die dort im Haufe Nr. 9 wohnhafte 
Schneiderin Katharina Kicinska von dem Kraftwagen Nr. 10133 
überfahren und ſehr ſchwer verletzt. Sie wurde dem Stadtkranken⸗ 
hauſe zugeführt und iſt dort heute früh 8 Uhr ihren Verletzun⸗ 


gen erlegen. Nach Ausſagen von Augenzeugen trifft das Ver⸗ 


ſchulden an dem tief bedauerlichen Vorfall die Verſtorbene ganz 
allein. 

x Warnung vor zwei Schwindlern. In letzter Zeit treibt hier 
ein Schwindler ſein Unweſen. der in Gaſtwirtſchaf ten, 
Deſttllationen uſw. erſcheint, ſich als Gerichtsſekretär ausgibt 
und erklärt, daß gegen den Gaſtwirt uſw. ein Strafverfahren wegen 
unerlaubten Alkohol verkaufs ſchwebe, daß er aber in der Lage ſei, das 
Verfahren, natürlich gegen angemeſſenen Backſchiſch niederzuſchlagen. 

handelt ſich um einen ganz ordinären Schwindler, um deſſen Feſt⸗ 
nahme und übergabe an den nächſten Poltzetwoſten die Kriminalpolizei 
bitten läßt. — Ein anderer Schwindler, der ſich Kratz. Krauſe uſw. nennt, 
22—24 Jahre alt iſt, hat es auf die Brand ſchatzung von Lehrern 
und Lehrerinnen abgeſehen. Er will von Beruf Bildhauer 
und auf der Fahrt zur Beerdigung ſeiner Schweſter im Eiſenbahn⸗ 
zuge um ſeine Barmittel 15 5 worden ſein. Er beruft ſich ge⸗ 
wöhnlich auf ſeine Bekanntſchaft mit Angehörigen des Angebettelten 
und hat leider auch mit ſeinem Schwindel mehrfach Erfolg gehabt. 
Er ift 1.80—1.65 Meter groß, völlig bartlos und trägt geſcheiteltes 
Sonn. Auch in dieſem Falle wird um die Feſtnahme des Schwindlers 
ge 5 
u: Diebſtähle. Geſtohlen wurden: von einem Wagen auf dem 
Sapiehaplatz drei Rollen Glanzleder im Werte von 200 zit; aus 
einem Kolonialwarengeſchäft Borna Wilda 27 (fr. Kronprinzenſtr.) 
in der Nacht zum Montag mittels Nachichlüſſels 60 Pfd. Butter und 
24 Pfd. Schmalz im Werte von 150 z; in der Nacht zum Dienstag 
aus einer Werkſtelle an der Glogauerſtr. 52 1½ Ztr. Zinn und zwei 
Raſiermeſſer im Werte von 550 21. Einer Studentin wurde Montag 
abend gegen 11 Uhr in der ulica Siowackiego (fr. Karlſtr.) eine Hand⸗ 
taſche mit 11 21 und Ausweis papieren geſtohlen. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 
Mittwoch, frah + 1.46 Meter, gegen + 1.45 Meter geſtern früh. 

x Vom Wetter. Heut. Mittwoch, früh waren bei ſchwach 
wölktem Himmel zwei Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


„Donnerstag, 3. März. Evang. Verein junger Männer, 8½ Uhr: 
Bibelbeſprechung. 
Freitag. 4. März. Verein deutſcher Sänger. Abends 8 Uhr: 
Uebungeſtunde. 


itag, 4. März. Stenographenverein Stolze⸗Schrey, abends 
7 Uhr übungsſtunde im Below⸗Knotheſchen Lyzeum. . 


Freitag 4. März. Deutſcher Naturwiſſenſchaftlicher Verein 
abends 8½ Uhr im Reſtaurant Zur Bauhütte“ 8 onatsſitzung. 


brasse. Kunstauk(innen! „me 


des Kunstsalons 
Aux Bibelots Anciens in Poznan, sw. Marcin 41, 
finden statt am: 


Sonnabend, den 5. März und Mittwoch, den 9. März 


Verkauli werden am Sonnabend, dem 5. März 

1. Original-Oelgemälde deutscher, polnischer und 

internationaler Meister der Jetztzeit sow. Klassiker, 

2. Skulpturen, Bronzen, Silber und Porzellan 
(Meissner, Wien, Sevres usw.), 

3. Stiche und Radierungen eee franzö- 
sischer, polnischer und deutscher Meister. 
Japan. Holzschnitte. 


Am Mittwoch, dem 9. März werien verkanlt; 


Antike Möbel, Porzellan, Oriental, Teppiche, 
Beleuchtungskörper, Kunstgewerbe usw. 


Anfang der Auktionen pünktlich 5 Uhr nachmittag. 


— 


= Ausrufpreise sehr niedrig! z 


Auktionsleiter: Stefan Sonnewend vereidigter Sach- 
verständiger und Auktionator für kunstgewerb. Gegen- 
stände f. d. Bezirk der Posener Handelskammer. 


In dieſem Augenblick ſtöhnte Kerry laut auf und 
ſtreckte mit einer krampfhaften Bewegung den Arm aus, 
worauf er auf die Seite rollte und die Knie ſich hoch⸗ 
ſtemmten. a 

Das Auge Sin Sin Was erhielt für eine Sekunde 
einen eigenartigen Glanz, doch er rührte ſich nicht, und 
Sam Tuk, der zuſammengekauert in ſeinem Stuhl ſaß, 
während ſeine Füße den bewußtloſen Beamten faſt be⸗ 
rührten, beharrte in ſeiner regloſen Haltung. Frau Sin 
jedoch, die ſich noch immer in einem Halbdämmerzuſtand 
befand, hob den Saum des Kimonos und zeigte ein ſchön 
geformtes, ſeidenumſpanntes Bein. Aus einer Scheide, 
die am Strumpfband befeſtigt war, zog ſie ein zierliches 


Sie duckte ſich wie eine Tigerin zum Anfall. 


Sin Sin Wa ſtreckte die gelben Finger aus und er⸗ 


griff ſeine Frau beim Handgelenk. 
„Oh, Frau von beſchränktem Verſtande,“ ſagte er in 


ſen britiſchen Landen ein Mord ungeſtraft verübt!“ 
Frau Sin befreite ſich mit einem ſchnellen Ruck aus 

ſeinem Griff und wich zornflammenden Auges zurück. 
„Gelber Affe! lber Affe!“ ſchrie fie heiſer. 

„Einer mehr, was ſchadet es noch?“ N 


ewegung, die falle der ſcharfäugigſte Beobach⸗ ſeinen ſonderbaren Ziſchlauten, „jeit wann wird in die⸗ 


ſamen Blick auf den Kommiſſar werfend. 
„Sie ſind hier! Wir ſitzen in der Falle!“ N 
‚Nein, nein,“ widerſprach die Frau. „Er iſt ein 


„Einer mehr?“ fragte Sin Sin Wa, einen ſelt⸗ 


r ſchwieg und fuhr, plötzlich zum Pidgin⸗Engl 
übergehend, fort: plötzlich zum Pidgin⸗Engliſch 


„Du möchteſt ihn totſtechen, nicht wahr?“ 
Vielleicht nicht einmal abſichtlich ließ Frau Sin 


efer arbeiteten mechaniſch. Sam Tuk ſingenden Ton. „Nur ein Narr ſucht bei dem ſchwarzen gleichfalls ihr Chineſiſch fahren und entgegnete: 
auch Zuflucht, wenn die Schakale im Kreiſe um ihn 


„Nein, ich bin dumm. Laß mich einen Augenblick 
nachdenken, alter Idiot!“ m g 


5 Sie ließ das Stilett fallen und preßte verwirrt die 
ſchnaubte Kerry bei ſeinem — ein Blick, der, ihn ſtreifend, auf dem vor dem Ofen Hand gegen die Stirn. 15 


CFortſetzung folgt.) 


* 


RR 
n 


+ »Vofener Tageblatt, &— — 
e e e e e de ee Wellervoransfuge für Tonnerstag, 3. MAL 


Veh gen dicht gefallt Auf de des Gärt i dſtück zu 
Friedhof war dicht gefüllt. Auf dem Hofe des Gärtnereigrun ücks 855 2 m 4 m Toe 
war ein Altar errichlet worden, vor dem die ſechs Erh ſtanden ehr =: 2. März. Trocken und teilweiſe trübe, 4 4 
Prälat Dembek in Aſſiſtenz von vier anderen Geiſtlichen nahm j 2 = 
die Einweihung der Leichen vor. Dann bewegte ſich der Trauer⸗ 
zug nach dem Friedhof, wo Prälat Dembek in ergreifender Pre⸗ 
digt das Leben und Wirken der Toten vorüberziehen ließ und der 
Gewißheit Ausdruck gab, daß der unmenſchliche Verbrecher dem 
ſtrafenden Arm der Gerechtigkeit nicht entgehen werde. Dann 
wurden die Särge in das große Grab geſenkt. — In einer hieſigen 
Metallwarenfabrik wurde der 28jährige Arbeiter Z. Malin in 
der Schmiede beim Auflegen eines Treibriemens von dieſem er⸗ 
faßt, ſo daß M. hinſtürgte und ſchwere Verletzungen er⸗ 
litt. Er wurde ins ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. 
Aus Kungreßyolen und Galizien. 

p. Warſchan 2. März. Geſtern Nacht wurde in Zielin ein 
Einbruch in die katholiſche Kirche verübt. Geſtohlen wurden 
ein vergoldetes filbernes Gefäß mit Deckel, ein vergoldeter filberner 
Kelch und eine ebenſolche Patene im Geſamtwerte von 2000 Ztoty 
Vor Ankauf der Geräte wird gewarnt. 5 

* Sosnowice, 1. März. Aus der „Schwarzen Przemſa“, unweit 
der Lambrechiſchen Fabrik bei Sosnowice, iſt die Leiche der vierzehn 
Jahre alten höheren Töchterſchülerin Antonie Slodezyk 
herausgezogen worden. Am 21. v. Mts hatte fie mit ihrer 
Schulfreundin Wieczorek den Entſchluß gefaßt aus dem 
Leben zu ſcheiden. Beide Schülerinnen hinterlleßen in ihren 
Elternwohnungen Abſchiedsbriefe und entfernten ſich. Jetzt erſt gelang 
es. die Leiche der S. zu bergen. Nach der zweiten Leiche wird noch 


geſucht. g 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 26. Februar. Die Pflegerin Marja Ru gala, Bäcker⸗ 
ſtraße 22, hatte zuſammen mit der Pflegerin Helena Kacz⸗ 
marel Erlaubnisdokumente zum Sammeln von Gaben 
augunjten der Waiſen gefälſcht. Das Gericht verurteilte die 
ne zu 145 „ are Abend N 

ung unter Bolizetau icht und fofortiger Werhaftung. Fiete Leipzig (865,8 Meter). 430-6: Nachmittags konzert. 
Kaczmarek hatte ſich zul. Termin, nicht geitellt. — Der Wirt, „Nigel und Sie 36 Gerechten“, Komödie a drei Alten von 95 
55 8 We 15 5 e ers J. Rehfiſch 2 

rrn Leon Plucinski, ſtahl währer r Abweſenheit de mi"; 5 Leders 5: Nachmiti 
niſtrators 80 Bir. Getreide und verkaufte es in Schroda. Die b e Besakatgebe 8 83 1.90: 
Strafkammer verurteilte ihn zu 5 Monaten Gefängnis. Poſtillon von Lonjumeau, komiſche Oper in einem Vorſpi 

* Bentichen, 27. Februar. Vom hieſigen Kreisgericht wurde zwei Akten von Ad. Adam. . 
ein gewiſſer Tadeuſz Kaczmarczhi, ein Galizier, wohnhaft Stuttgart (379,7 Meter). 8: Lortzing⸗Abend: „Undi 
in Kroſchwitz, zu 6 Monaten dee verurteilt. Es „Zar und Zimmermann“. 6.80: Opereitenabend. der gan 
wurde ihm zur Seit gelegt, verſchiedene hrraddiebſtähle aus⸗ Zürich (494 Meter). 8: Abend anzöſiſch⸗italieniſchee 
geführt zu haben. und Arien. 9: Wunſchton ert des Hausorcheſters. 4. 60 

* Dromberg, 28. Februar. Wegen Beſchimpfung der Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nachmittagskonzer“ 
ee e = . Simon e us Konzert. 7.30: Engliſch. 8.05: Wiener Sinfonieorcheitet 

tzetaca vor der zweiten Strafkammer zu verantworten. Am 4111 ter). 6: Jassmuſik. 77.20: Ve 
18. Oktober v. Js. machte der Angeklagte in einem offentlichen Lokal 550 de 5 — Wr ln Soliſten. 
hier nicht wiederzugebende Aeußerungen über gewiſſe Einrichtungen N März 1 
der karholiſchen Kirche. Er entſchuldigte ſich mit damaliger Trunken⸗ Rundfunkprogramm für Freitag, 4. 
heit. Der Staatsanwalt beantragte eine Strafe von einem Jahr Berlin (483,9 u. 566 Meter). 8.90: Frauenfragen und 5 
Gefängnis. Das Gericht billigte dem Angetiagten mildernde Um, ſorgen. 4: Dr. Mayer: Auf de 
ftände zu und verurteilte ihn zu einem Mona! Gefängnis 4.308: Stte-Kammerorcheſter. 6. 
E = Obſtgarten. 


oder 150 21 Geldſtrafe. 
enwart. Mag ber. 7.15: 


Brieftaſten der Schriftleitung. mus und Wiſſenſchaft. 8.15: Walther 


dein nachfolgenden Orche ſterkonzert. 8: 
künfte werden unſeren Leſern gegen Eündendung der Bezugsqutttung unentgeltlich. 
* 


(Aus 10.30— 12.30: Tangmuſik. » 1 
aber obne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage ift ein Oriefumſchlag mit Freimarte zur Breslau (322,6 Meter). 4.306: Lehar⸗ U⸗Nachr 
eventuellen ſchriſtlichen Beantwortung beizulegen.) 


Funkkapelle. 6.50—7.20: Amerikaniſche Buchführung. 8.105 
Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 Uhr ſche Romantik. 10.15: Eſperanto. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Bentſchen, 1. März. Vor einigen Tagen brach ein Junge 
aus der Streſener Straße auf dem morſchen Eiſe ein, 
konnte ſich aber noch zehn Minuten mit den Armen zwiſchen dem 
Eisloch halten. Man holte eine Leiter herbei und rettete den 
Knaben aus ſeiner gefährlichen Lage. 

* Birnbaum, 1. März. Am Sonnabend gelangte hierher die 
Nachricht, daß in ſeinem jetzigen Wohnort Leipzig nach etwa 
5½ jähriger Dauer ſeines Ruheſtandes unſer 49 langjähriger 
zweiter Geiſtlicher, ar er Wilhelm F ſcher, aus dieſer Zeit⸗ 
lichkeit abgerufen wurde. — Die Hundetollwutſperre iſt 
über einen Teil unſeres Kreiſes verhängt worden, nachdem bei 
einem Hunde in Lewiczynek die Tollwut amtlich feſtgeſtellt 


Radioiaiendei. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 3. MA / 
Berlin (483,9 und 566 1 12.30: Viertelſtunde fü 
Landwirt. 4: Spanisch. 4.30: Dichtungen aus Alt⸗Oeſter e 
5—6: . 7.05: Dr. Mahrholz: Die Großſtadt my 
wir. 7.35: Dr. Singer: Die e Bildung des N 
werkers. 8.10: „Pariſer Leben“. Operette in vier Teilen 
Offenbach. 10.30 — 12.30: Tanzmuſik. 2 
Breslau (322,3 Meter). 4.306: Muſſorgsky⸗Sibeltu ch 
mittag der Funkkapelle. 6: Jugendſtunde. 1.20---7.50: 92 
Nieſel⸗Leſſenthin: Reiſe in Dalmatien. 8.10: „Pariſer % 
Uebertragung aus Berlin. er 1 
Königsberg (329,7 Meter). 4.30—6: Nachmittags konzert 
Prof. Luckwald: Das Zeitalter des deutſchen Idealismuß, g 
Ing. Weigert: Die Elektrizität im modernen Haushalt. 8: 
hovens Klavierſonaten. a 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 44.80: Dr. G 
Ueberblick über die akademiſchen Frauenberufe. 55.80: W 
Lieſchte: Das auslandsdeutſche Lied. 66.30: Dr. Jens ps 
praktiſche Bedeutung der Buchführung für den Landwirt. Sinh 
6.55: 1 für n 6.55—7.20: Dr. N 
Dresden: Dichterſtunde. „Das Wunderkind“ von Thomas 7 
7.20—8.15: Prof. Pauer⸗Leipzig: Die ſpäten Sonaten Beetho 
8.30: Gegenſätze. (Uebertragung aus Frankfurt.) si 
Langenberg (468,8 Meter). 1.0—2.80: S 
66.20: Wilsmann: Vom Hörſpiel. : 
430-5: Politſche 3 tungen. 


da ſie im Armenregiſter der Stadt nicht a ſind, wegen 


he 
zuziehen. — Eine Kindesleiche männlichen Geschlechts anden 
ſpielende Kinder am Sonntag etwa 200 Meter von der Militär⸗ 
badeanſtalt im Lande vergraben. Das Kind muß noch einige Tage 
nach der Geburt gelebt haben. Die unmenſchliche Mutter hat dann 
das Kind durch einen Schlag mit einem ſtumpfen Gegenſtand auf 


1800 2. Es gelang den frechen Einbrechern, es ſollen drei Mann 
mit Masken 2 ſein, zu entkommen, da die Tat erſt am 
Freitag morgen entdeckt wurde. — Das verhinderte Auf- 

ebok. Die „Krot. Ztg.“ ſchreibt: „Hochzeit machen iſt wunder⸗ 
Fa ſo dachte gewiß ein junges Pärchen, er rer an der 


ſchen Standesbeamten im Rathaus erſchien, um den Bund fürs 
Leben zu ſchließen. Dem Beamten war nun etwas in den vor⸗ 
gelegten Papieren nicht r er begab ſich 5 in die Magi⸗ 
0 ; chienen plötzlich 
im 1. Stock die Mutter und Brüder des Bräutigams und be⸗ 
gannen mit Stöcken u. a. 5 den ahnungsloſen Heiratskandidaten 
einzuſchlagen, ſo 1 alsba 

tägliche läge rei ſich 

es ſchließlich, die sr Parteien auf die Straße zu drängen, 


0 005 Vol Da er noch . Lebenszeichen don 
ihn ber. Tod bald von feinem Leiden erlöfte. 
ein feierte am N bei Guſe ſein r e 


> ühne aus Bromberg zu einem Gaſtſpiel 
eingeladen und es nicht nur ſeinen Mitgliedern, ſondern auch 


ſehr Ache her Gäſten — der Saal war vollkommen beſetzt — P. H in J. 1 Da Sie die Anerkennun auf Dollar gegeben Königsb 829,7 
ermöglicht, hier den Genuß einer guten Theateraufführung „Das ne R 8 1 3 8 pet aa 
dene Kalb, au haben. Die, Darftellung den 962 , eu Wrede 8: "Sieb und Gouplet in bez 


Wenn eg auf den 3 eine Umwertung des 
auf der argrundlage ausdrückl vorgeſehen 
iſt, hat der Verein nicht das Recht, den Betrag in Dollar umzu⸗ 
rechnen und Zinſen auf der Dollargrundlage zu berechnen. 
M. K. 100. 1. Die 3300 poln. Mk. aus Mai 1922 hatten einen 


modernen Operette. beit! 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 3.3804: | ei 
ſchrift für Fortgeſchrittene. 44.80: Dr. Wegner: Der 
nden im andre. 850 — 8d: Engliih Mir Forte 
7.207. 45: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Aerzte. 


. vort „ der 
ifall jubelnd, und die Stimmung ausgezeichnet, auch während 
des noch langen folgenden Beiſammenſeins und Tanzes. 

„ Kawitſch, 1. März. Geſtern nachmittag jtaro hier im 
76. Lebensjahre Frau Geheimrat Greulich. die Witwe des im 
November 1918 veritorbenen Geh. Santtätsrats Dr. Greulich. Die 


alte Dame hatte ſich durch vorzügliche Charaktereigenſchaften aus⸗ öhe A N ß . N 
ä Höhe der Aufwertung über ſſen bleibt, zwei tragung aus Berlin. N 

A biegen ne ende ee els damalige Borfigende | olle Aufwertung erkennen. 2. 1820 zi. en der Hö Langenberg (488,8 Meter). 1.30. 2.90: Lieder Aut Er 
> wertung dieſer Summe müſſen Sie ſich 8.88: Lieder und Geigenjoli. 66.20: A, Henschel. enge 


des täglichen Lebens. 6.40—7: Dr. Hertha Kraus: Fra 
7.15—7.35: Engliſch. 8.15—9: Rudolf Rieth ad N a 


* Schroda, 1. he Geſtohlen auf dem Schlachthofe 
n 
Balladen von Theodor Fontane und Konrad 


wurden dem Fleiſcher nt Leporowski ein 4 Zentner 
ſchweres Schwein und dem Fleiſcher Niczal 6 Speckſeiten. 


die Kinder liegt Fre = See ha 
Erbteils für einzelnen r in ihrem Exmeſſen mi 
der Sich antun, jedes Kind mindeſtens auf Pflichtteil, d. h. 


un et der re 8 1 5 25 daß Gebheile, gejegt wird ich 5 9—10:: Karl Blume fingt Lieder zur Laute. Prof. 
raubenz, 1. März. Zur Beerdigung der er mor ⸗ die Hälfte des vequlänen Ex ‚ geje „wenn nicht gan 865,8 Meter). 4.0—6: Konzert. 70-8 e 
ber Familie Lewan dow in] beſondere Gründe eine Enterbung eines oder mehrerer Kinder 3 1 Fauſt⸗ Dramas. 8.15: Kam 


abend des Dresdener Streichquartetts. 10.1512: 
Nom (449 Meter). 5.15—6.20: Jazzmuſik. 
Angot“. Operette von Lecocg. 
Zürich (494 Meter). 4: Tanzmuſik. 5: 
8: Konzert von Jean Nada. . 
Wien (517,2 u. 577 Meter). 4.15: Nachmittags kong 
Wiener Stadtbild des 15. Jahrhunderts. 7: Fraue on 
Engliſch. 8.05: „Das weite Land“. Tragikomödie 


Schnitzler. 
Warschau (1111 Meter). 5.40: Rammermuft, Egan 
vortrag. 8.15: Konzertübertragung aus der Philha 


RADIO -AMATEUREN 


deten Mitglieder 

Gr. Tarpen ſt möglich machen. 
wachſes, den das Deutſche Muſeum 
ſchen Naturforſcher ren e, veranlaßt, das Büchlein 

— Bändchen en zu laſſen; das erſte behandelt die Meiſter 
1 Naturwiſſenſchaft, das zweite die der Technik. 

Von Naturwiſſenſchaftlern ziehen an unſerem Auge vorüber 
Nikolaus Copernicus, Otto von Guericke, der deutſche 
Begründer der experimentellen RE Gottfried Wilhelm 
Leibniz, der univerjellfte und vielſe Gelehrte der deut⸗ 
mr Naron, Goethe, der mit dem Auge des Dichters und 

ünftlers in das Rätſelreich der Farben blickte, Karl Friedrich 
tte 


Gauß, der größte hematiker des 19. Jahrhunderts, Juſtus 
bon 2 2516. efnhredienh und neugeſtaltend auf dem den 
Warum kaufen Sie jedesmal eine neue Anodenba me 


des Geſetzeß von der tung der Energie, Rudolf Clauſius, Sie doch den Anodenstrom aus dem WechgelsttO 

Slips ANODENSPANNUNGSAPPARATI Ste Ad de 

Mühe und Aerger und bekommen einen kıangreinen 
Empfang. 

Verlanget Prospekte von eurem Lieferanten! 


Spielpian des „Tealr Wielt!“ 


Von Domherrn Dr. Steuer. 

Von Fürſtlichkeiten, Staatdmännern und rführern, bon 
Dichtern und Künſtlern weiß das große Publikum A 
mehr als von den Meiſtern der Nakurwiſſenſchaft und Technik. 
Man kennt zwar den und jenen Namen, auch welche Erfindung 
man ihm zu verdanken hat, aber das iſt auch alles. Von ihrem 
Leben jedoch, das bei den meiſten oft mühſam genug war, von 
ihrem Ringen mit den Problemen und ihren MEER. Verſuchen, 
bis daß ſie der ſtaunenden Welt ihre indung weiſen konnten, 
von ihrer Stellung unter den Zeitgenoſſen und ihrer Bedeutung 
für den a der Naturwiſſenſchaft und Technik weiß man 
faſt nichts. Wie ſollte man es auch, da die Schule bis vor 
ungefähr fünfzig Fahren die Naturwiſſenſchaften ſtiefmütterlich 
genug behandelt hat! Und doch ſind es gerade die Natur⸗ 
erkenntniſſe, durch die in der neueren Zeit das Antlitz der 
Erde und die ebensweiſe der Menſchen in nie geahnter iſe 
verändert worden iſt! Doch in den letzten Jahrzehnten iſt die 

ung der Naturwiſſenſchaften eine andere geworden. Ein be⸗ 

redtes Zeugnis dafür legt das „Deutſche Muſeum I: 
Tehritund Naturwiſſenſchaft“ in München ab, deſſen 
Grundſteinlegung erſtmalig im re 1906 vor ſich ging, und das 
ſchon 1925 eine neue von Oskar , Miller erbaute imſtätte 
beziehen konnte. SE ihm find Inſtrumente und 2 nen, die 
wichtige Wendepunkte in der Beherrſchung der Natur bezeichnen, 
aufgeſtellt, und in Büſten und Bildniſſen grüßen uns bie Geiſter 
ihrer Erfinder. Die Errungenſchaft eines jeden von ihnen iſt 
durch eine Ag Kl ge die kurz und kernig fein Lebens⸗ 
umreißt. So heißt es von Copernicus: 

Das Geheimnis des Weltenbaues hat ex als erſter, ein 
deutſcher Forſcher, der Menſchheit enthüllt: Um die ſtrahlende 
Sonne ziehen Erde und Wandelſterne ihre ewigen Kreis bahnen. 

Den Ruhm des Fürſten der nik, Werner von Siemens, 
künden Be Worte: 

. 4 in Gelehrter und ein Techniker zugleich, hat er der erſten 
einer mit erfindungsreichem Geiſt den elektriſchen Strom der 
uſchheit dienſtbar gemacht. 

8 1 7 Inſchriften waren für benz Kiſtner, Gymna⸗ 

N Eder in Karlsruhe (geb. 1878), maßgebend für 

bei erung der Lebensſchicfale und Lebens⸗ 

arbeit feiner Helden. Nachdem er bereits 1908 in der 

Sammlung Köſel die deutſchen Phyſik nd Chemik 

Guericke, Leibniz, von Fraunhofer Mas Pe hemiker en 

von Siemens, von 5 155 und ru e ekeren 

Ren näher gebracht te, {ab er ſich 1925 infolge des Zu⸗ 


wi. 
2 


m Auge fi ließt, Hermann von Helmholß, ein uns 
a et 95 Wohltäter der Men 1 durch die 


be 

Erfindung des Augenſpiegels, ſchließlich der mit hren geſtor⸗ 
bene Heinri 1 der die eo magnetifche Natur des Lichtes Mittwoch, 2. März: „Lohengrin“. \ gan 
erwieſen u en zur drahtloſen een ig 3 & Donnersia en g. Mä 5 enen (Gaftſptel 


b a f uten- mirs fa). 
berg, Alois Senefelder, den Erfinder des Steindrucks, Georg Freitag, 4. Märg; . marge a We 
5. Mã i { 


itte Sonnabend 13: „Die Lerche“ von 2 
mels bedeutſame Fortſchritte verdankt, ef von Fraunhofer, . ; t 
175 1 * F Bieermerte und Ne Gerne rge rückt his‘ Sonntag, 6. März, 12 Uhr mittags: Konzer 
uguft Borſig, den Erbauer der eriten deutſchen Lokomotiven, 


nachm.: „Aida“. 714 Uhr abends; „Die Lerche, 
e 7. März: „Das Mahl der Spötter von oe 
R E . 5 2 fi 
blind Leiſtungen geführt m bei & X 
SH yo Weis, den von einen dane been ch 2 bis 8 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen 5 wird 
Erfinder des 1 erner bon Siemens, rdinand orit 


Vorvertauf an Wochentagen im Teatr ka im 
von 114-2 Uhr mach Beginn der Woritellund 
Schichau, einen Führer deutſcher Maſchinen⸗ und iffbau⸗ 8 5 


eingelaſſen. 
kunſt im induſtriearmen en, Nikolaus Otto und en 
Langen, die Erfinder des Gas motors, der erſten wirtſchaf ich 
erfolgreichen Berbrennungälsnftanejdiing ſchließlich Otto Lilien- 
thal, den Begründer der Flugtechnik. g 
Natürlich werden wir nicht nur mit den angeführten Meiſtern 
bekannt, ſondern auch mit vielen anderen Naturforſchern, die ent⸗ 
weder ihre Zeitgenoſſen oder ihre Vorgänger und Nachfolger 
waren. So erweitern ſich dieſe heiden Bändchen 
zu einer allgemeinen Geſchichte der Natur 
wiſſenſchaft und Technik und 547 was doch 
eigentlich alles die Welt den ſo vie geſchmähten 
4 N verdankt. Nehmen wir noch hinzu, 10 Kiſtner 
= _ Meran toi 18 ain Bun IM 5 5 a ee gen 
* if ; alles Mathemati als a wieriges beiſeite laſſende Dar⸗ 
wife 0 b . der Natur ſtellung meiſterhaft auch dem e näher zu bringen 
ie Köſel Band 102 und 108. 1. Tel: 80 J Sethe 80 M. Aalen Mei 115 be. — 791 er 10 8 12 be 
No 212 S Preis 1 1 5 2,00 Me. rwiſſenſchaft ſeine Freude ha wird. Eine ſchöne Beigabe 
II Teil. 80, 212 ©, des 20 N. Verlag Yofer Kei fed bie del 1, Shui ene Wiederhabe Der 15 Deulſchen 
rträts. 


— — 1 
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TEATR PALACOWY, pi. Vo nee 
Nur noch einige Tag Tem 
Drama eines herrschsüchtigen Weibes un 


„Ich habe gelog“ 


Hauptrolle: POLA NEGR 1 


| 
Von hanter fülbftf Hint NOS 
POSEN und Großvolen. (Eigene AN 


n 
Bei prog r a m m Das veru m 


und Friedrich Puſtet, München. Mufeum aufge Häuschen und künstlerische vo — 


Handeilsnachrichten. 


var die Errichtung einer neuen Kabelfabrik in Polen gingen kürz- 
En ene Meldungen durch die Presse, die in ihren Einzelheiten 
Ar die K baten. Wie wir zuverlässig erfahren, ist an der Gründung 
Ders mit dabelwerke A.-G. in Bratislawa (Pressburg), aber keines- 
belaufen Mehrheit des Aktienkapitals, das sich auf 5 Millionen 
No en wird, beteiligt. Vielmehr wird das Kapital in der Haupt- 
Ndshany olnische Industrielle mit Unterstützung der Allgemeinen 
k nicht ban Polen (P. W. Z.) aufgebracht. Auch wird die neue 
deuen 195 Warschau, sondern in Krakau gebaut. Die Aussichten 
B abelwerke erscheinen augenblicklich um so günstiger, als 
ger Kabelwerke vor wenigen Tagen ein Raub der Flammen 


ihre Tätigkeit hinsichtlich der Spareinlagen und des Scheck- 
um etwa 100 Prozent zu steigern vermocht. In der vor 
in Warschau stattgefundenen Aufsichtsratsitzung wurde 
Sowie die Gewinn- und Verlustrechnung genehmigt. Es 
in Bank U. Ueberschuss von 377000 Zloty. Nach dem Vorgang 
„den Wenpodarstwa Krajowego (Landeswirtschaitsbank), die kürz- 
z nt Chseldiskont für Firmen und Privatpersonen von 12,5 auf 
P für Genossenschaften, städtische Sparkassen etc. von 11,5 

at t, den Lombardzinsfuss von 13 auf 12,5 Prozent er- 
ene beschlossen, den Zinssatz für Darlehen an Kredit- 
itkung en, kommunale Unternehmen etc. von 10 auf 9% Prozent 


gehn sche Postsparkasse (P. K. O.) hat im abgelaufenen Ge- 
ts 


vom 1. März d. Js. herabzusetzen. Ferner soll der Um- 


atts. 


Roggen 675 gr. 36.50-37.50, 660 gr. 35.75, Hafer 29-30, blauer Mohn 


* 


Donnerstag, 3. März 1927. 


Posener Börse. 


160—180. 1 
Lodz, I. März. Notiert wurde: Roggen 43.50, Weizen 56, Gerste 2.3001. 2.3, 1 3. 
einfach 37—38, Braugerste 390 —40, Haier 36.5037. Roggenkleie ‚30, 4% Posen. Prov.-Obl. Centr. Roln. (1000 M.) — 28,00 
Weizenkleie 2820. Mehl. Die Firma Friedensohn in Kalisch notiert | m. deutsch. Stempel — 82.00 — 30.00 
für bestes Roggenmehl 67, Luxusmehl 65.50, Patent 64. Gebrüder 3%, dol. listy Pon. { Oentr. Skör (100 zt. 33.00 — 
Kowalski in Kalisch notieren Weizenmehl Wilson 84, J. 80. „0000“ 76, Ziem Kred t 7.90 7.90 Hartw. Kant. (1000 M., — 4.00 
„000“ 63. Schneider u. Zinsner in Lissa notiert: Roggen-Luxusmehl . 7.85 tier tt.-Vixt. (50 21 * 36.00 
67, Weizenmehl I. Sorte 80, Weizenmehl Patria 88. Zelechowski in Eon 7.85 7. 180 1000 Mk 5 140.00 
Lowicz notiert: Roggen-Luxusmehl 65.50, „0000“ 63.50, Weizenmehl 6% listy zbos. Pozn. Luban — 5 . 
„0000“ 79. Die Tendenz ist fester. i Ziemstwa Kredyt... 23.00 — [Dr. k. May 1000 1.) — 60. 
Hamburg, 1. März. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif 23.25 — | MiynZiem. (1000 Mk) 1.50 — 
Hamburg, in holl. Gulden für 100 kg: Gerste (gemahlen) Dunaji-russische 5%, Po2. konwers. 0,60 — jPapiernia Bydgoszez 
für März 10.75, La Plata 61 kg für April 10.55. E 058 — | (1000 Mx.) — 75 
Berlin, 2. März. (R.) Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst] Zk Praemyslowcöw Plötno (1000 Mk. 0.17 — 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 267-270, März 286. 50—285. 50, 1000 Mk 1.40 1.30 Unja (12 20 10.00 10.00 
Mai 284.50 283%, Juli 285—284. Tendenz abgeschwächt. Roggen: . I.. I R nja ( ae 
märk. 248-251, März 259—257.50, Mai 263.50—262%, Juli 252—250. k. Zw. Sp. Zarobk. 9, — 
Tendenz anfangs fest, Schluss matter. Gerste: Sommergerste 213 bis] (1000 Mk.) . . . 13.80 13,50 | Wytworn. Chemiczna 
241, Futter- und Wintergerste 192-205. Tendenz ruhig. Hater: märk. 13.70 14.00] (1000 Mk.) . 0. 0.65 
193—201, Mai 210.50—210. Tendenz fest. Mais: 183—186. Tendenz | Arkona (1000 Mx) .. — 2.20 Zjed. Browary Grodz. 
behauptet. Weizenmehl: 34.5037. Roggenmehl: 34—35%. Weizen- Brzeski-Auto (1000 Mk.) TREE 


kleie: 15%. Roggenkleie: 15%. Viktoriaerbsen: 48-64. Kleine Speise- 


(1000Mk.) . . .. 3.80 


Tendenz: etwas schwächer 


erbsen: W n 2224. Peluschken:, 9 

22.50—24. Blaue Lupinen: 14.50-15.50, gelbe 16—17. Neue Seradella: 

25.50 27.50. Rapskuchen: 1616.40. Leinkuchen: 20.70—21. Trocken- Warschauer Börse. 

1 11.80—12. Soyaschrot: 19.50—20. Kartoffelflocken: 29 80 Devisen (Mittelk.) 2. 3 1.3. 2. l 

is 30. { Am 0 1 8 381 
Produktenbericht. Berlin, 2. März. (R.) Im Anschluss an die 3 9 ER sn pn 5 — — 55 5 

teste Haltung der überseeischen Märkte waren heute die Cif- London 2 1 er 126.28 126.30 

offerten für Weizen und Roggen erhöht. Weizen N 43.51 43.52 Wien 5 

ausländischer Herkunft war in kurziälligen Positionen verschiedentlich] Neuy rar 8.95 8351] ZöUrich .. » 172.50] 172.50 


gehandelt, während es an Inlandsangebot weiter fehlt. Das Preis- 


*) über London errechnet. 


Kredite i i i ü i i i i 
te für den Ankauf von langfristigen Wertpapieren von niveau für effektive Ware eriuhr eine Hebung um 2 Mark. Im Liefer- . 5 
60 Millionen Zloty erweitert werden. markt . 0 55 Deckung 225 Merk ee Juli konnte da- 18 857 3 4 145 Holland und Italien fest; London, Paris und 
neue A 0 in Polen gegen um ark profitieren. Die Geschäftstätigkeit hielt sich im 8 
a Handelsministerium 1 eine Statistik Hr "dus 25585 a in jr engen e send an ler ie Bifekten: 1. 3 2. 3. 1. 3. 2. 3. 
ı 26 1 f as Zei wieder nur in ınware und zwar zu gegenüber der Märzsicht un- 1 7 
A ergesellschaften unt eee ee rentablen Preisen offeriert. Viel Beachtung fand, dass auf handels- 5% Premj.Po2.Dol. — 48.50 W. T. F. Culeru o. K. 4,50 4.42 
standen, während die bereits bestehenden Aktienunternehmen rechtlicher Lieferung heute keine Andienungen erfolgt sind. Die Liefer- Se . Konwers. — 98.00 | Filey . . . . . . 63.00 62.00 
Gaten, ihre Kapitalien zu vergrössern. Das geschah durch |preise stellten sich % bis 1 Mark höher. Weizenmchl ist zwar [5% 2 60.25 60.25 bay . . . „ 0.32 0.34 
nehmigung des Staates erfolgte Ausschreibung von 59 neuen [etwas besser gefragt, eine Mchriorderung von 25 Pfennig pro Sack 60% Po. Oolar . 85.50 85.25 Wyscka %. 630 7.00 
onen in Höhe von 221 Mill. zt. Im Jahre 1925 entstanden |war jedoeh schwer durchzusetzen. Roggenmehl hat bei 25 Pig. 105 Pos. Note. S. 1. 101.50 101.50 Orzewo . . . . . — 
hnitt monatlich 3 neue Aktiengesellschaften mit einem Ka- hoheren Preisen gutes Geschäft. Hafer ist bei lebhafter Umsatz-] BankPolski (o. Kup., 108 50 107.75 W. T. K. Wegie 92.50 92.00 
‚3245000 24, 1926 nur 2 neue Gesellschaften mit 1 804 000 zi. tätigkeit erheblich befestigt, während Gerste weiter ruhig liegt. K „ 14.50 15.00] Pol. Nafta 5 041 040 
iat ein bedeutendes Anwachsen der Emissionen i. J. 1926. im Mais hat bei erhöhten Forderungen gutes Konsumgeschäft. B Hand W 330 5.40 8 r 8 
orjahre zu verzeichnen. 1925 erfolgten im Monats- Chicago, 28. Februar. Notierungen in Cents je I bushel. Bank eee . 2 N bel + .. 390 3.85 
5 issionen im Betrage von 4 568 000 21, 1926 deren 6 im Terminpreise: Weizen: Mai 136% „ Juli 132%, September 130%, Mais: Kre Wo. 0 ............ . . 
Yon 18 760 000 21 1 5 Mai 75%, Juli 80%, September 83%, Hafer; Mai 45%, Juli 45%, Sep- Bank Matopolski... — — ſCegielsdd .... 37.00 35.50 
Dolnische we . V tember 44%, Roggen: Mai 105%, Juli 103%, September 98%. Preise | Bank Praem. Warsz. — 2 5 Fitznet „ 4.70 4.40 
5 9 — 5 — ae ae —.— . o Nr. 3 134%, Hafer Ban er „ 23 30 27 35 
81 Roggen 5014000 Hektar, Gerste 25 600 Hektar. Metalle. Warschau, l. März. Das Handelshaus A. Gepner 215 Bu. er hg Lag F 
zent N notiert folgende Richtpreise in zi je 1 kg: Bankazinn 15, Hüttenbfei Bank Tow. 8 1 R 0.48 0.45 
ozent) 1.45, Zink 1.53, Antimon 3.50, Aluminium 6.00, Zinkblech 1,72, Kupier- 8 w. Spöldz.. — Sen 88 PEITETTTIE 1980 N 
interau blech 4.50, Messingblech 3.70—4.20. Er | > wieckie..oon.. 17. 
esie, Berlin, 1. März. Amtliche Notierungen in R.-M. für 100 kg: . sure. 3.10 3.05 Paro-wz y)) ß . . 0.9) 0.94 
Plektrolytkupfer, sofortige Lieferung, Cif Hamburg, Bremen oder] Bank Z. Kred..... — — Pociõ . . 2.50 2.30 
Rotterdam 128, Orisinalhüttenaluminium 98--99% 210--214, Reinnickel Bk. Zied. Z. Polsk. 230 — Rohn „%% 0.75 0.75 
98.99% 340350, Antimon Regulus 115—120. Silber ca. 0.900 in Bank Zw. Sp. Zar. 14.50 14.00] Rudzki . 1.0 163 
Barren 79-80 für 1 kg, Gold im Freihandel 2.80 2.82, Platin im Prei- | Bank Zw. Ziemian Gt 455 FP ah 
handel 13—15% R.-M. für 1 Gramm. Cerata kn 77 2330 250 
Baumwolle. Bremen, 1. März. Amtliche Notierungen in Cents Sole Pos mr 2 W n 
i i 2 „„ — io soon. 7 in 
3 1,Päükreien ia Polen warden von der Bank Polski im ver- [Amerikanische Baumwolle 1oto 18.0. Fee 15.16-18.14, Mai 48.30 bie. Grodziak . — — |Zieleniewskl....ee. 18.50 17.76 
Daune, gesamt 84563 im Werte von 680320 Zloty kon- [15.35 (15.34), Juli 15.55—-5.53 (15.54), Oktober 15.71-15.68 (15.70), De- Kijewskiucooosene. 0.34 0.34 Zjedn. Maszyny . — — 
Zloty waren 8 Banknoten zu 100 Zloty, 2355 zu 50 Zloty, zember 15.83—15.79, Januar 15.82—15.59 (15.80). Die Tendenz ist ruhig. Puls. 7.50 7.60 Konopie seoeseserr — _ 
a » 6346 zu 10 Zloty und 67 918 zu 5 Zloty. Kolonlalwaren. Hamburg, I. März. Notierungen in Cents für | Spies. 72.50 75.001 Plotno — 
Lebran, 50-Ziotybanknoten werden mit dem 1. März d. Is. |1 Ib: Kaffee März 70%—70%—70%, Mai 67%—68%, Juli 65%—65%, | Stremmm „. — 1 Zawiercie ie .00 38.00 
. acht. Die bisherigen werden allmählich dem Verkehr September 64%—64, Dezember 6262. Die Tendenz ist anhaltend. | Wi 5 en 
1 ‚Im * 2 ef Wildt... „„ 0.14 0.14 ardow 9 18.45 17.90 
e des März sollen auch neue 20-Zloty- und 5-Zloty- Nenyork, 28. Februar. Schlussbörse in Cents tür 1 Ib: Kaffee Elektr Babe 72.00 69 Beh ki. 238 235 
Massgabe der Fertigstellung — dem Verkehr über- |Rio Nr. 7 loko 14.68, März 13.93, Juli 12.41, September 11.75, Dezember | Elektrv abr. . .00 ok. . Sn . 
11.40, Januar 1928 11.45, Santos Nr. 4 loko 17%. iek su... 88.00 81.00 Jabikowscy oauooes 028 0.30 
Kohle. Bromberg, I. März. Für starke Würfel und Nuss- Pol. Tow. Elektr. 0.26 — yndykat .... . . 2,50 2.50 
kohle I. aus oberschlesichen Bergwerken beste Oualiatt franko Brom- Starachowice .. 2.98 2.85 TLkanina 2 — — 
berg wird 43.50-44.50 21 je Tonne, für schlechtere Sorten 38.0039 21] Brovn Bover l.... . 2.75 2.75 Haberbusz .... 95.00 95.00 
je Tonne gezahlt. Schlechter werden die Sendungen aus den Da-] Kabel — 1 Herbata sc 
1 Lie den aı Tonne Tresen nne 8 Zpierz ggg 1.77 9000 Ses annnonnur- 285 3.15 
he en euren zu vergüten. eichzeitig w. / — —— a 2 8 7 
zan F Tonne Beportkoble mit 20 N Beistener für den Berliner Viehmarkt vom 2. März 1927. FE 2 EM TS n ass bu 
Maren, X eimer polnischen Handelsflotte herangezogen. Durch 5 Amtlicher Bericht. — Mu dw n 25 
|herygnmıe wird n Maushalt der Eisenbahn ein bedeutender | Auftrieb: 1331 Rinder (darunter 341 Ochsen, 302 3ullen, 688 Mtynotwöcnia. . — — 
en (bei einer monatlichen Ausfuhr von 400 000 To.] Kühe und Färsen), 3241 Kälber, 3443 Schafe, 10938 Schweine. Endgid . ee 
— Ziegen, 2089 Ferkel, 798 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pfd.] Micnaod ww. . 053 — I Pusteln... 
e . enden z nicht einheitlich, sonst an haltend. 
Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 57 —58 Danziger Börse. 
1 b) vollil. ausgem. höchst. Schlachtwertes im Alter von Devi 1 2 1 
und P 4—7 hre 52.55 evisen 2 3, AK ie 3. . 
ngen Ahre nnn PERTEIEIIEREEITE — Geld I Geld Geld } Briet | Geld J Brief 
€) junge fleisch. nicht ausgem. u. ältere ausgemästete... 4749 London | -— 1.25.00 IBerlin — — 1122.0271122.333 
nach Koble über Oesterreich und die |d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere. .... 32-44 Neuvork le. 00 % — | Warschau] 57.48 | 57.62 l 57.48 | 57.62 
Wionfer ech Itallen, Vor einigen Tagen fand in Florenz | Bullen a) vollfl. ausgewachsene höchsten Schlachtwertes. 58 —54 Noten: R e g 


sch 8 unter Beteiligung Österreichischer, italienischer, 


kt bildete und polnischer Vertreter statt. Den Haupt- 


über me die Regelung des Transportes polnischer Kohle 
urrſert sterreich und die Tesechoslowakei. Die polnische 
Weshalb auf den italienischen Märkten mit der englischen 
Bedeu, „Schnelle Lieferung und geregelter Transport von 
ae sind. Die auf dieser Konferenz erzielten Be- 
die von grösster Bedentung für Polen. 
Rohstahlgemeinschait. Zwischen dem Syndikat der 
and der Ausfuhr vereinigung Oesterreichs, Ungarns 
77 damn 'akei ist nunmehr eine Verständigung erfolgt. In 
„März 4 t wird erwartet, dass die polnischen Hütten auf 
* nongleeses Jahres in Düsseldorf stattfindenden Konferenz 


Robstahlgemeinschaft beitreten wird. 
der J. I. Kestenberg-A.-G. Anfang Februar dieses 
ar Bezirksgericht in Lodz den Konkurs einer 
— tiengesellschaften, J. I. Kestenberg, mit 
Sig K fnungstermin. Da der Konkurs dieser Firma 
das 1 Kurzer Zeit nach Veröffentlichung der Gerichts- 
t Industrieunternehmen S. Rozenblatt er- 
dass dieser neue Konkurs eine grosse Be- 
ümannschaft hervorrief. Die Firma begründet 
ur Verlust von einer halben Million Rubel durch 
use Banken, mit dem Verlust von 500 000 Gold- 
"and" tionen und Zwangsverkäufe während der deut- 
Schliesslich mit Inflationsverlusten. Die Verluste 
4 belaufen sich auf 3 Mill. 21, die Passiven auf 
ru Eröffnungstag auf den 6. März 1925 festgesetzt 
Ster zwei Schuldbeträge hypothekarisch gesichert, 
die King für die Bank Gospodarstwa Krajowego und 
irma Ejtingen. Unter den übrigen Firmen, die 
0 und erungen verloren haben, befinden sich 
Bandte de Bus An dische Firmen, wie Comptoir Na- 
Code To aris, British Trade Corporation, Harris Inby 
u on 


Same to dla Handlu Bawelna in Kopenhagen 
pany. Die rückständigen Steuern | 


A betragen 


——— — 


ige. p Märkte. 
At, O8en, 2. März. /Amtliche Notierungen für 
38505150 J Sommerwicken . 35.00—37 00 
(86 9,5 71.20—40.25] Peluschken.. . . „ 31.00-38.10 
) ei 75 Seradella . . . 22.00-24.00 
59.7 | Weizenkleie. . . . 27.00 
20.00 00 Rosgenxcleie .. . . 27.00-28.00 
„ 8.50 —36.50 Fabrikkartotfeln 16ů 7.60 
1 080-31.0 Blaue Lupinen . . 28.50— 25.00 
81 88.00 Gelbe Lupinen 25.00 — 26.50 
sen 0056.00] Tendenz: fest. 


1 "ktorigerbsen in feinsten Sorten über Notiz. 


: 99 7 Nichtpreise der Notierungskommission 
auger ster: Weizen 53.00-54.00, Roggen 40.00 bis 
© 37,00. Die Tendenz ist abwartend. Bei 

eine Geschäfte abgeschlossen, 
Das Interesse für besseres Brotgetreide 
eh Hafer für Kongresspolen ist gestiegen. 


N 


b) vollfl. jüngere höchsten Schlachtwertes..„.an ee... 


e) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere... 4749 ondon | — | — Berlin 
en nennen nennen. ag 0 Newer, 8 | er B 
Ku a) jüngere yolfieisch. höchsten Schlachtwerten. ... | 43-47 
son vo sc oder ausgem er ... * 
c) fleischige f. er e (Geldk.) 2. 3, 1. 3. 
22 25 London 20.4401 20.442 


nes ——— 2 * 


Neu 
Rio de Janeiro 
Am 


a) volltleischige ausge mästete höchst. Sehlachtwertes., 57 — 2.4985 
FF 50 58 Amsterdam. ..... 1168.681168.70 
0) ileischige -n.—n9.,nn.0n.2900 00000 HOP RER „% „%%% „% „%% „ „% „„„% 45 —48 Brüssel (100Belga) 58.50 58.605 Schweiz.. 
„„ „„ „e „„ e e EHER HEHE EHE 38—45 Danzig. 81.7 81.76 Bulgarien ee 
0 . 
a) Doppellender feinster Mast. .. sasasuenen| 18,44] 18.47 | Bu ): 
b) feinste Mastkälber „oo re au 38 Jugosla “no.n 7.40 7.399 nn 441446: 
c) ‚mittlere Mast- und beste Saugkälber anonnennnnaee, 70-8 
d) geringe Mast- und gute Saugkälber . 50-65 
e) geringe Saugkälber -mnnnnn2nn ET“ 35 —42 N Farbenindustrie IE 
Schafe; Oberschl. Koks 
a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: edel 
1. Weide mast „„ „„ „„ „%„%„„„ rn — „ e Hr m RE 
2. Stallmast Tune „„ „44 58—62 Bergmann — 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut Schuckert 
N jun Schafe „„ „ 52—56 Siemens Halske. 
c) fleischiges atvlennn¶nn¶nn „ 43-50 Linke Hoffmann 
d) gering genährtes ne 32 40 Adler- Werke 
chw we 
a) Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht „u... 2 Gebr. Körting 
b) vollfl. Schweine von 240-300 Pid. Lebenge wicht. 65—66 Motoren Deutz 
0 „ 5 5 —240 „ 5 6865 Beese 
d) 5 „ 160—200 „ Fr 62 —64 Deutsche Kabe 0 
5 * 120-160 „ 4 39 —61 Deutsch. Eisenh. 
ER * „ unter 120 „ 5 h — Metallbank 
80 Sauen 9 ＋Äꝶõ2»% %%% %j%ͥ⁵ % „4640 50-61 Stettiner Vulkan 
Marktverlauf: bei Rindern ruhig, gute Kälber gesucht, sonst Deutsche Wolle 
ruhig, Kälber unter 10 Tagen fanden keine Abnahme, bei Schafen Feldmihle Pag. ) 


siemlich glatt, bei Schweinen glatt. 


Börsen. 
Devisenparitäten am 2. März. 
Dollar: Warschau 8.95, Berlin 8.97, Danzig 8.%, 
Reichsmark: Warschau 212,61, Berlin 212. ) 
Danz. Gulden: Warschau 174 01. Danzig 173,76, 
Goldzloty: 1.7268 al. 


Dvnamit Nobel . 
Tendenz: fest 
‚Die Bank Polski, Posen 


Ostdevisen. Berlin, 2. März 280 nachm. (.) Aus- iranzösische Frank 34.83 zl, 
zahlung Warschau 46.99-47.17, Große Polen 46.76-47.24, 
Kleine Polen 46.81—47 20. 100 Rmk == 21200 21308 De doe 1. Biene 


Börse 
günstig be 


fangsstimmungsblld. Berlin, 2, März. (R.) Die 

rteilte Wirtschaftslage regte zu neuen Meinungskäuien an. 
Bevorzugt neben Elektroaktien Montanpapiere, von denen Rhein- 
stahl etwa 2 Harpener etwa 4% höher einsetzten. Auch Schiffahrts- 
aktien und Bankaktien gebessert. Geld etwas niedriger, von 68%. 
Deutsch Erdöl ca. 10% höher. Tendenz fest. 


! 


or. . 4.2135/4.2135 
408⁵ 


olen 4 57.58 | 95 — 57,57 | 57401 


Berliner Börse. 
28 (Geldk.) 


Ostwerko 
Conti Kautschuk 


Deutsch. Erdöl 


zahlte am 2. März, mittags 12 Uhr für 


1 Dollar (Noten) 8.90 21, Devisen 8.93 zl, 1 engl. Pfund 43.32 zt, 100 


100 schweizer Frank 171.73 zt, 100 Reichs- 


mark 211.23 zt und 100 Danziger Gulden 172.65 21. 


1927. Wien 79.15, Mailand 257.50, Zürich 


88, London 43.50, Amsterdam 25, Riga 64, Neuyork 11. 37 
rden in Noten ie a. ga. Ye, 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt di 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


— Voſener Tageblatt 2— 


Ohwieszczenie. Verpache 
W naszym rejestrze spöldzielui pod nr. 9 przy „Obor- v. 1. April d. J. mein? Mt) 
n ker 'landwirtschaitliche Ein und .Verkaufsgenossen- Fleiſchereigrunh i 


schaft“, spöldzielni z ogr. odp. zapisano: W miejsce 
ustepujacego ezionka zarzadu Waldemara Schendla wy- 
hrano Henryka Feldmanna 2 Boguniewa. 

Rogozno, dnia 3. lutego 1927 r. 


Sad Powiatowy. 


mit kompl. Ladeneinnch 
gelegen in Choi en 
Koscmſzti 28. Zu AIR 
Frau m. Schmal 
Chodziez, ul. RO 


| N 
laue 
Echte ‚pol 
rin -u 


polnische 
handgeknüofl 


Teppich 


Besonders emplen 
wert sind in ane 
Erzeugnisse d. Teng 


1 
* 


Pi 
go Hermann Heckert 
8 Herrenmoden nach Maß 


Joxrnan FJocstoma 30 


Zu kaufen geſuchl: 


Lantwirisehalll Beil 


(Weizenboden), ca. 200—250 ha. Größere Anzahlung. Offert. 
unter 510 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten 


la Stœdtqut 


* 


Lux fürallas was man 
zu Hause wäscht 


RAUCHE Lux zu allen feinen Sachen, die zu Hause 
gewaschen werden. 


Das Waschen mit LUX ist so einfach wie Hände- 
waschen. Die durchsichtigen Luxflocken lösen sich sofort 
auf und bilden einen dicken Schaum mit einer direkt 
magischen Reinigungskraft, wobei jedoch auch die feinsten 


EN SEHE R NM EEE ED 


* 


we Bu EI TEIEZEB 


u 
Gewebe nicht angegriffen werden. So zum Beispiel lassen knüpfkunst. 2 7 
0 f = a sich sowohl seidene wie wollene Jumpers ohne Mühe in gleichwertig zer 
(Kreisftadt mit höheren Schulen), zirka 140 Morgen, Lux waschen. Es genügt, sie ein paarmal in der schaumi- tiertensmyrnat fg 


sind robe 
knüpfer um eile 
billiger. — Alge ggg 
znerkennung 


privat, aus deutſcher Hand umſtändehalber 


ſofort zu verkaufen. 


Angebote unter E. J. 516 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes · 
— — nn ¼[P[i—ͤ—üũ— i7v“ö ð — ——ß5v˖⸗9 — —„—b. 


gen Luxlösung einzutauchen, um sie wieder wie neu zu 
erhalten. 


Beim Einkaufen von Lux muss man sich jedoch ver- Pole 
e gewissern, dass die Packung auch echt ist, denn die Nach- Umsatz ın x 
FF ahmungen von Lux sind nichts anderes, als gewöhnliche zu : IR 
Flocken geschnittene Seife. Die einzig echte Seife in kazimierı HU IN N 
Ac un Flocken ist nur LUX, deshalb ist es unbedingt notwendig — N 
sich zu überzeugen, ob 7 contrült | \ 
von 400 — 800 Meg. ober Kauf von 200 — 300 meg. man den richtigen Lux Teppich - 9 hr 
Gefl. Offerten unter A. 494 an die Geſchäftsſt. d. A. gekauft hat. Gegründet m 
Wo — 


wird eine Molormüßle gewünſcht oder iſt ſolche erforder⸗ 9 En 
lich? Genaue Lage auch der anderen Naa 


Offerten unter 519 an die Geſchäſtsſtelle b. Bl. erbeten. 


Motor- 


totomobile, 12/16 PS., Fabr. Oberurſel (Petroleum, Hohn) 
ſehr ſtarke Maſchine, verkauft. Näheres v. 


8 
W. SCHOLZ, Tarnöwko, pow. Oborniki. 


Gebe zur Saat und per Nachnahme ab: 
Original 


Lioowo-Silberhafer 


Birschel, Olszewhoh. Nato, n. 


Wir haben mit dem Einkauf von sämtl. Sorten 


Kartoffeln 


für den Export begonnen und bitten um Offerten. 


Polaczek i Lisiewski, 
Kartoffelgrosshandlung. 


Poznan, Plac Wolnosci 14. 
Telephon 1650 und. 5320. 


ul.Dabrows, * | 


Die Luxflocken werden direkt 
Tel 6323, 


in das heisse Wasser geschüttet. 
Lever Brothers Limited, Anglia. 


zen Vollständiger Ausverkauf! m 


Infolge Liquidierung meines Stoffmagazins verkaufe ich bis zum 31. März d. J. 
einschliessl. sämtliche Waren in grösseren und kleineren Partien: 


Wollstoffe, Leinen, JInletts, Drilliche 


Gobeline, Decken, Servietten und deral. 
Nie dagewesene billige Preise! Einzelne Waren unter Fabrikpreisen ! 


Sinzige Gelegenheit billigen Sinkaufs! 
Jö 


zef Schubert, Poznan, ul. Wroclamska 3. 


— DE — — — — u in DO 1 DE — — nn 


x Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. 4 
X Kenntnisnahme % 


N 
und Beachtung. 
dass ich keine Filiale in Poznan errichtet habe. Der Verkauf 


Es werden verkauft: 


ca. 2000 Im hruhenholz 


Jem 
Dachſleinmaſchinen, 


zu bekannten niedrigen Preisen findet nur statt e 
ü der H t t 
Einschlag 1927, gegenüber der Hauptpos reh a 


wünſcht zu kaufen E. Werner, 
Zementwarenfabrit, Oporniti. 


Kaufe kleinen oder en 


ſehr wachſ. Hund. cker, 
Tarnomo podg. 


NMetil⸗Vetfielen, 


gesund, geschält, in langen Stangen, bei 
5—7 cm Zopfstärke, in der Nähe der 
deutschen Grenze, loco Bahnstation. 


Angebote mit Preisangabe pro fm unt. 514 
an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten. 


ulica Pocztomwa 31. 
Wtelkopolska Contraln Tapet 


04, früher Paul Oskar Hundt 1 


5 m ® 8 
b. Waligörskl. 


% 


Glöbus-Brillanf- 
Glanz -Sfä rke ohne offenen Laden, bin ich in 


gib g e Schönste & 5 ch { ii | Ben Photoartikel u. der Lage meine verehrte Kund⸗ 
Y En 3 usführung ſämtl. Amateur» ſchaft gut und billig zu be⸗ 
to m 5 2 —. empf. zu günſt. Preifen. 9 — 5 Matratzen abrit 


Fritz Schulz jun. &. m. b. N. Banai I» Mahiſteinen 75 m Durchm., ſehr gut erhalt. preiswert abzug. Janszymkowiak Photo-] Rekord“. T. Ludwiczaf, 


0 1 4 0 u, 0 5 
Habriklager M Tita. Pomaf. Grochowe akt 4. rel. 2706 Mleezarnia Tarnowo, p. Rogozno, Wielkopolska.| Margintetesdtzue 24 ase) 3 Se 
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— Voſener Tageblatt. > 


ru nicht in der Rubrik der „Indiskretionen“ ge-] der vom Berufungsgericht eingenommene Rechtsſtandpunkt zur inter” 
h fehlt aber auch nicht an Stimmen, die da ſagen, nationalen Rechtſprechung und zum Sinn und nhalt der betreffen⸗ 
33 Verſuchsballon ſei, den das Belvedere auf- den Beſtimmungen des Verſailler Vertrags im Widerſpruch befinde. 
3 iſt natürlich ſchwer, mit Beſtimmtheit jagen zuf Der Gemiſchte Schiedsgerichtshof entſchied deshalb, daß Frau 
eo n eigentlich herbeige zerrt oder garfKölſche kein Anrecht auf die von 95 im vorliegenden Ver⸗ 

? gen“ werden ſoll. Jedenfalls beginnt ein] fahren erhobenen Shadenerfakaniprüde habe. 
— ——ę œöU uC— 


nete Spiel, & dem man ſich reſerviert verhalten 4 
Ausſchußtagungen beim Völkerbund. 


a eiche dniſe dieſes Spiels verſehen wir mit einem großen 
Vorbereitung der Abrüſtungskonferenz. 


8 falsche Auffaſſung Außer der Ratstagung, die am 5. März beginnt, werden im 


kommenden Monat zahlreiche Völkerbundveranſtaltungen in Genf 

des ga über Schulvorſtände. abgehalten, und zwar in erſter Linie Ausſchußtagungen, die ſich 

Auf; er „Pojener Tageblattes“ vom 11. Dezember 1926| mit der Abrüſtungsfrage befaſſen. So kreten am 14. Mär 

13, N: „Das neueſte Schulgeſetz“ von Dr. Eduard von das ſogenannte Ratskomitee und der Ausſchuß für die Vorberei⸗ 

det be ; rt jagt der Verfaſſer an einer Stelle: „Das neue tung eines Abkommens zum Zwecke der Ueberwachung der Waf- 
b eht ſich auf alle Volksſchulen des ehemals preußi⸗ 


g > fenhberitellung zuſammen, am 16. März der Unterausſchuß 
0 nr Bisher hatte die deutſche Elternſchaft die Mög⸗ für Wialſchafta fragen, den ſeinerzeit der Vorbereitungs- 
e 115 beſonderen Schulgemeinden zuſammenzuſcharen, ausſchuß für die Abrüſtungskonferenz eingeſetzt hat, und am 
mitte ate Schulen zu errichten und dieſe Schulen ſelbſt ö 0 


ba e t { 21. März der Vorbereitungsausſchuß ſelbſt. Der am 2, März zu⸗ 
9 7 Aufficht des Kreisſchulinſpektors zu erhalten.] ſammentretende Finanzausſchuß des Völkerbundes hat neben der 
es § 2 der neuen Verordnung werden nun alle 


n N rüfung der Finanzlage Danzigs, der Finanzie⸗ 
. en des Machtbereichs der neu zu errichtenden „Orts-[rung Eſtlan ds und der Verwertu 0 r Reſtanleihe in 
und ber ben unterworfen, „ohne Berückſichtigung der Kon⸗[Oeſterreich ein mit der Abrüſtungs rage zuſammenhängendes 

Aust. Volkszugehörigkeit.“ Problem zu beraten, nämlich die Vorbereitung eines 

und ift irrtümlich und hat ſchon manche Anfrage] die finanziellen und wirtſchaftlichen Beziehun- 
über dieseunruhigter Eltern gezeitigt. gen zwiſchen den verſchiedenen Staaten zum Zwecke der 
über Jieſer irrtümlichen Auslegung der Miniſterialber⸗[ Sicherheit der wirkſchaftlichen und finanziellen Hilfe⸗ 

0 fcb gvorſtäinde bom 27. 10. 1926 muß feſtgeſtellt[ leiſtung auf Grund des Artikels 16 des Völkerbundpakts, wie 
ur. au der Tätigkeitsbereich des Ortsſchülvorſtandes] Finnland es ſeinerzeit angeregt hatte, 

Eine ausführliche Darſtellung, die heute das Völkerbundſekre⸗ 
em 8 1 tariat veröffentlicht, glaubt aus Anlaß dieſer verſchiedenen Ta⸗ 
ie bf aue klar 1 Neger. daß der Ortsſchulvorſtand] gungen ein verhältnismäßig optimiſtiſches Bild von dem 

Stadt chen Schulen iſt. Dieſer $ 1 heißt: „In jeder] Stand der Ahrüſtungsfrage entwerfen zu müſſen. Sie verzeichnet, 
2 ſowſe meinde, welche wenigſtens eine öffentliche Volks⸗ daß die techniſchen Unterausſchüſſe den Boden hinreichend geebnet 
anz Die auf jedem ſolchen Gutsbezirk wird ein Orts- haben, daß der Militärausſchuß feinen Lericht beendete und die 
b 1 ade als ein Schulgemeindeſelbſtwerwaltungs⸗ Sonderausſchüſſe für Handels-, Luftſchiffahrts- und Heereshaus⸗ 
ff elbſtverſtändlich, daß im § 2 mit „allen“ Schulen haltsfragen ihre Tätigkeit im März abſchließen könnten, ſo daß 
lichen gemeint ſind. der Vorbereitungsausſchuß ſelbſt am 21. März in der 

herben Spulen ruhen nach wie vor auf der Perſon des kon- Lage fein werde, an die Ausarbeitung des Programms 
50 er gehören nicht zum „Schulnetz“ und haben] für die künftige Abrüſtungs konferenz heranzutreten. Die 
7 5 berwaltungsorganen der Gemeinde nichts zu tun.] amtliche Mitteilung des Völkerbundsſekvetariats hält es dabei für 
ber Schul Paul Dobbermann, ! gut, unter den Vorausſetzungen für dieſe Arbeiten des Vorberei⸗ 

N abteilung des Zentralſejmbureaus in Bromberg.] zungsausſchuſſes insbeſondere auf die Regelung der Sicher⸗ 

er ee ee heitsfrage hinzuweiſen, indem ſie betont, daß das Ratskomitee, 
Republik polen. 


das vorher zuſammentritt, um über den Plan für ein ſchnelles 
8 Str Inkrafttreten der Artikel 11 und 16 des Völkerbundpakts zu bera⸗ 
lam aßſenbahn Danzig Heubude. 
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ec ch in en 


aſſe. 


beſtehenden Privat⸗ 


leckt in dem Orte 


ten, das Sicherheitsproblem fortentwickelt, „das feit 1922 ſtets 1 
die Völterbundorgane als unlöslich von der Abrüſtungsfrage gilt“. 
bp. in] Dieſe Betonung in der Darſtellung des Sekretarzats iſt 1 
„ Polskie] nend, aber wohl überflüſſig, nachdem ohnehin die Franzoſen keine 
f bertreten | Gelegenheit vorübergehen laſſen, um klar zu machen, daß ſie die 
chen Straßenbahn A. G. in] Sicherheitsfrage zur Verzögerung und Einſchränkung der Ab⸗ 
nzig nach dem Oſtſeebadf rüſtungsarbeiten benutzen. Die amtliche Mitteilung erwähnt da⸗ 
Meter Gleis mit imprägnier⸗ gegen den Antrag Coolid ge auf Regelung der Flotten⸗ 
1 während der Tagung des Vorbereitungsdusſchuſſes nur kurg, 

ohne irgend einen Kommentar daa“ zu machen. 

—— — 


Eine franzöſiſche Friedenskundgebung. 


Paris, 2. März. (R.) Bei einer Kundgebung der franzöſiſchen 
Vereinigungen für den Frieden, die in Anweſenhelt zahlreicher Par⸗ 
lamentarier der linksſtehenden und mittleren Parteien ſtattfand. und 
die das Werk von Locarno und dadurch auch den Eintritt Deutſch⸗ 
lands in den Völkerbund feierte. ſprach der Vorſitzende der Vereini⸗ 
gungen, Paul Boncour, Über die Rolle des Völterbundes und er⸗ 

ärte: 
„Die Märztagung der vorbereitenden Entwaffnungs⸗ 
rr werde über das Schickſal der Entwaffnungs⸗ 


Polen gel 


0 

dem Verkehr zu übergeben. 

E Wehen Warſzawski“ eingegangen, 

engreldung der „Agencja Wſchodnia“ ſoll der von 
ruppe mit den Vn. ch eich un PR Spike 5 
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Englische Anerkennung. 
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ton Churchill über Deutſchlands Leiſtung. 
beige priliſche S Sord 
denk zalität, Minton Pynech k, kenn in 
hen iu en beim Waffenſtillſtand“, die ſeit ! 
Deutſ abſatz⸗ tun. Wenn das Schickſal der Konfe das Schickſal der Protokolle 
Jef. erleben ſollte, dann würde Frankreich keine Berantwortung 
2 tragen. wenn aber die Konferenz. wie er hoffe, zu einem Ergebnis 
gelangen follte, dann würde die Entwaffnungsſrage aus den natio⸗ 
nalen Rahmen herausgehoben in den internationalen, denn 
von da ab könne kein Staat mehr durch ſein Parlament die 
internationalen Abmachungen abändern. 
Einen großen Eindruck machte die Rede des Vertreters des 
den Nationalrates über die Ver⸗ 


b entſcheiden. Jede müſſe Opfer bringen. 
ukteich f 


zu werden. Churchill ſchreibt unter anderem: 
tene der lebenden Generation, den Welt⸗ 
u Feilen. Auch das deutſche Volk war 
ein d tbigung wert, als die Greuelmeldun⸗ 
u lichen Propaganda. Wenn dieſe Pro⸗ 
h Ohre war, fo lag das daran, daß ihr Echo au ch 
te, die ſch angenehm klang und Miß ſtimmun⸗ 
* Jahre dan vorhanden waren. 
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die Erklärung abzugeben, daß niemals eine nachfolgende ver⸗ 

* A nes 2 t Heslesung in Portugal dieſe Verpflichtung des 
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anden Abel fangen Menſchen vergoſſen ihr Blut, ehe 
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Der Krankheitszuſtand des Reichstagspräſidenten 
Loebe. 


Berlin. 2. März. 85 Der Zuſtand des a iii 
Loebe berechtigt zu der Hoffnung daß Feine Komplikationen 


mehr eintreten werden und der Patient bald geneſen wird. 


Vertagung eines Eiſenbahnprozeſſes. 

Berlin, 2. März. (Me) Der für heute in München angeſetzte 
Termin gegen den Kugel glei Aubele wegen des Eiſenbahn⸗ 
unglückes im Jahre 1926 dürfte 50 wieder vertagt 
werden) da die beiden Verteidiger des Angeklagten geſtern K 
8 Der Prozeß wird ſchon zum zweiten Mal 
vertagt. j | 

Ein neuer Buchhändlerprozeß in Leipzig. 

Berlin, 2. März. (R.) Nach einer Meldung der demokra⸗ 
tiſchen A8 umbis bnd morgen in Leipzig vor dem Reichs⸗ 
gericht ein neuer Buchhändlerprozeß ftatifinden. Der Buch⸗ 
händler 1 Pfaffenhäuſer iſt wegen Verkaufes einiger 
beſchlagnahmter Schriften, die bei ihm gefunden worden find, unter 
Anklage geſtellt worden. i 

4 Mauereinſturz. N 0 

Berlin 2. März. (R.) Wie die Blätter melden. iſt geſtern nach⸗ 
ch mittag in dem Dorimunder Stahiwert Phönix eine vier Meter 
le. bohe Mauer in einer Breite von 15 Metern eingeſtürzt und begrub 

len. drei Arbeiter unter ſich. Zwei der verſchütteten Arbeiter konnten nur 

al) noch als Leichen geborgen werden während der dritte mit dem Leben 

u davonkam. Er trug ſchwere Verletzungen davon. 0 
Ein Städtewaſſerball⸗Kampf. 

Berlin. 2. März. Geſtern fand in einem Hallenbad in 
Berlin ein Wa . einer Städtemannſchaft Paris und 
Berlin ſtatt. Das Spiel verlief bei 7 zu 7 Toren unent⸗ 
ſchieden. Der Klublampf im Schwimmen wurde von Poſeidon 
mit 8 gegen 6 vor dem Univerſitätsſportklub Paris gewonnen. 


80 ie im 
Fe ge 
daftbar 
vertreten 


riedens⸗ 


ein An⸗ 
n 


frühere 


Gerichtshof entſchied nunmehr dahingebend 
N Gründe 5 eg —.— ſich, 
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dazu bereit, aber die anderen müßten das Gleiche 


Eröffunug des kommuniſtiſchen Parteitages. 
Berlin, 2. März. (R.) Wie die „Rote Fahne“ aus Eſſen 
meldet, wurde dort geſtern abend der 11. Reichsparteitag der Kom⸗ 
nuniſtiſchen Partei Deutſchlands mit einer großen Verſammlung er⸗ 
öffnet. Nach einer Anſprache von dem Abg. Eberlein und 
Pietz wurden an die Kommuniſtiſchen Parteien Sowlerrußlands und 
Chinas gerichtete Begrüßungsreſolutionen angenommen. 


Kündigung der Lohuabkommen für die Seeſchiff⸗ 
fahrtswerften. N 


Hamburg, 2. März. (R.) Wie die „Hamburger Volkszeitung“ 
erfährt, hat der Hamburger Metallarbeiterverband das Lohnabkommen 
ür die deuiſchen Seeſchiffahrtswerften zum 31. März gekündigt. Eine 


J Belegſchaftsverſammlung der Reiherſtiegswerft hat Dex 


ſchloſſen. die Leiſtung von Ueberſtunden zu verweigern und fordert 
die Erhöhung des Akkordzuſchlages um 20 9%. 


Aus anderen Ländern. 
Die deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaſtsverhandlungen. 

Paris, 2. März. (R.) Wie die Blätter melden, ſind die 
deutſch⸗franzöſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen geſtern durch eine 
erſte Sitzung im Handels miniſterium wieder aufgenommen wor 
Dieſe erſte Sitzung aber hat ſich auf einen Ueberblick der 
noch zu leiſtenden Arbeit beſchränkt. Die eigentlichen Verhand— 
lungen werden erſt heute vormittag beginnen. 

Von Wölfen zerriffen. 

Berlin, 2. März. (R.) Wie das „Berliner Tageblatt“ meldet, 
find auf einer Automobilreiſe von Bagdad nach Bayrut vier Inſaſſen 
eines Wagens der wegen eines Motordefektes mitten auf offener 
Strecke Halt machen mußte, von Wölfen angefallen und zerriſſen 
worden. Die Reiſenden hatten keine Waffen bei ſich und mußten 
ſich von den Beſtien zerfleiſchen laſſen. 

Betrügeriſche Befreiung vom Militärdienſt. 

Neapel 2. ag (R.) Nach einer Blättermeldung iſt hier 
eine Betrügerbande eſtgenommen worden, die es verſtanden hat 
ungefähr 3000 junge Leute vom Militärdienſt zu befreien. Die Bande 
hat mit falſchen Papieren kränkliche junge Leute zur Aus muſte⸗ 
rung entſandt und auf dieſein Wege über 3000 Mann vom 
Militärdienft befreit. Jeder der Beſreiten mußte der Bande 5000 Lire 
für die Papiere bezahlen. 

Briand in Genf. 

Paris, 2. März. (R.) Wie verlautet, hat Außenminiſter 
Briand die Abſicht, der am Montag beginnenden Tagung des 
Völkerbundsrates nicht bis zum Ende beizuwohnen, 
ſondern ſich nur drei Tage in Genf aufzuhalten. Nach ſeiner Ab⸗ 
reiſe von Genf wird Frankreich von Paul Bancour auf der 
Völkerbundsratstagung vertreten werden. 


Keine Aenderung der Haltung des Papſtes 

gegenüber der Action Frangaiſe. 

Paris, 2 März. (R.) Der Erzbiſchof von Paris, Kardinal 
Dubois, tt von ſeiner Romreiſe zurückgekehrt, wo er bekannt⸗ 
lich verſchiedene Unterredungen mit dem Papſt in der Angelegen⸗ 
heit der „Action Frangaiſe hatte. Ein von den Royaliſten ge⸗ 
wünſchter Kompromiß in dieſer Frage iſt nicht zuſt ande 
gekommen. 

Um die Nachfolge Stephens. 

Paris, 2. März. (R.) Der „Petit Pariſten“ will in der Lage 
ſein, mitzuteilen, daß die Regierung von Kanada bereits den Wunſch 
zum Ausdruck gebracht hätte, daß ſie es gern ſehen würde, wenn an 
Stelle des zurücktretenden Kanadiers, des Präſidenten der Regierungs⸗ 
kommiſſion des Saargebiets Stephens, wiederum ein Kanadier 
ernannt werden würde. 


Wegen dem Bubikopf. f 

Paris, 2. März. (R.) In Barbouville im Staate Kentucky 
erſchoß ſich, wie die Blätter zu berichten wiſſen, ein 28 Jahre alter 
Kaufmann nach einem Streit mit feiner Frau, die ſich einen 
Bubikopf hatte ſchneiden laſſen. Der Ehemann nahm 
ein Jagdgewehr und ſchoß ſich die Ladung ins Geſicht, die ihm 
ze Kinnlade wegriß. Durch eine zweite Ladung brachte er ſich 
einen Bauchſchuß bei, der tödlich wirkte. Die Gattin it durch 
dieſen Selbſtmord ſchwermütig geworden! 

Ein bulgariſch⸗griechiſcher Handelsvertrag. 


Sofia 2. März. (R.) Nach einer Meldung aus Athen iſt dort 
von Unterhändlern der beiden Regierungen auf der Baſis der Meiſt⸗ 
begünſtigung ein Handelsvertrag unterzeichnet worden. f 

Zur Frage der Populariſierung der Beethoven⸗ 
muſik in Amerika und England. 

London, 2. März. (R.) Die Blätter berichten Einzelheiten über 
die Pläne des Ausſchuſſes für die Beethovenhundertjahr⸗ 
feier, Beethovenmuſik in England und Amerika vermittels Gram⸗ 
mophon populär zu machen. 20000 Pfund Sterling find für dieſe 
Pläne bereitgeſtellt worden. 7 

De Pinedo in Porto Allegro. 

Paris, 2. März. (R.) Wie die Blätter aus Buenos Aires melden, 
iſt der Flieger De Pinedo geſtern in Porto Allegro einge⸗ 
troffen. 

Aus dem amerikaniſchen Parlament. 

Waſhington, 2. März. (R.) Der Senat nahm die Vorlage 
über die Moderniſie rung der amerikaniſchen Schlachtſchiffe an, das 
Repräſentantenhaus Entſchließungen über die Bereitſtellung von 
Mitteln für die Beteiligung der Vereinigten Staaten an den Genfer 
Rüſtungseinſchränkungs⸗ und e e Die Ent⸗ 
ſchlüſſe wurden in der ver enen Nacht auch von dem Senat 

ebilligt und an den identen Coolidge weitergeleitet. 
Die vom Parlament angenommenen Verträge gehen auf Anre⸗ 
gung des Präſidenten zurück. 

Coolidge ändert ſeinen Seeabrüſtungsvorſchlag? 

Paris, 2. März. (R.) Wie der „Petit Pariſien“ aus Neu⸗ 
york meldet, hat Präſident Coolidge ſeinen Plan der Einberu⸗ 
fung einer Flottenabrüſtungskonferenz keineswegs a uf ge⸗ 

eben. Coolidge hoffe noch immer die fünf Großmächte 
ür dieſen leg zu gewinnen, ber nach den letzten Aeußerun⸗ 
gen des Präſidenten che in einer Beſchrän kung der gegen 
wärtigen Flottenbeſtände beſtehen, ſondern nur die Abſicht verfol- 
gen ſoll, dem zukünftigen 8 
zu ſetzen. F 
Eine Note der Vereinigten Staaten an Mexikv. 

Neuyork, 2. März. (R.) Nach einer Blättermeldung iſt eine 
ungewöhnliche wichtige Mitteilung der Regierung der Vereinig⸗ 


lottenbau eine Grenze 


ten Staaten an die e Regierung, über deren 


Inhalt nichts veröffentlicht worden iſt, dem mexikaniſchen 
auswärtigen Ausſch a überwiejen worden. Wie „Reuter“ aus 
Waſhington dazu erfährt, ſoll die Note in keiner Beziehung 
zu der Streitfrage über die mexikaniſche Oel⸗ und Landesgeſetz⸗ 
gebung ſtehen. 8 
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